Mittwoch, 1. März. 


Danziger? Zeitung, 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
M 9612. 4 1876 


(Abend- Aus, Abe. 0 


2 alten des In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 K, durch die Poſt bezogen 5 4 — Juſerate often für die Petit⸗ 
zeile oder deren Raum — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge au alle answärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


er Dan iger alſo auch bei dem Centralfonds bleibenden Beſtände längere Probezeit durchgemacht hat. Den Wunſch einer 

155 na 84. nicht auf die Staatskaſſe übergehen, en daß | Erhöhung der Salarirung dieſer Beamten ee ich 

frü u einer Höhe v zeaen ſie zum Nutzen der betreffenden Bezirke verwendet vollkommen; ich kann aber mit Befriedigung conftatiren, 

5 bis z on 18 Fuß 3 Zoll geſtiegen werd An 8 ; ˖ 

Bar, hielt fi) DoB Waffer . . .. 

, vor, dab e& bie Meinung . alen Ynforücen dies Amte 

10 defür e A auch ae ein weiteres Steigen 1 5757 und des Hauſes war, es ſei nicht die entſpricht, in reicher Anzahl der Regierung zur Verfü⸗ 
Er Aus Bogarzelice wird ebenfalls hoher Abſicht geweſen, die hier in Frage ſtehenden Beträge dem | gung geſtellt haben. — Die Poſition wird bewilligt. 

aſſerſtand und aus Polen Eis gemeldet. Die Staate zurückzugeben, ſondern dieſelben innerhalb der Beim Tit. 5 „Zur Remunerirung des Perſonals 

von Glogau hierher berufe 3 üd einzelnen Regierungsbezirke zu vertheilen. Um aufge⸗ bei den K. Eichungsämtern 90 600 &.“ richtet Abg 

ne len. 8 . € \ 9. 

ee durch 3 bende Ge daß de ande zu ile — ich 3 für 1 Dense en 17 29 des Wenig 95 Bias, 5 fir 

a ; ; er Handelsminiſter ſich darüber erkläre, ob dies baldige Einführung de ewichtsalkoholometers für 

ür gemeldet wird. Die Ueberſchwemmungen in us die Near ii auf 5 3 55 Meine 5 Gries Ab Ser dengel m Bari fei, da 

d h ufrage bezieht ſich auf Folgendes. ie erinnern ſich, } ſi as Bedürfniß herausgeſte abe, den Spiritus 

1 geen ag 29. Febr. Hier eingegangenen Nach⸗ daß auf unſere Anregung die e e den ftatt nach Maß nach Gewicht zu verkaufen. — Geh. 

bb n aus Atchin zufolge iſt der Oberbefehld- Unterhaltungsfonds für Chauſſeebauten, der zuerſt auf Regierungsrat) Stüve: In Bezug auf die letztere 

er der dortigen holländiſchen Truppen, General 15 Millionen angeſetzt war, um 4 Millionen erhöhte. | Frage ſtanden fi bisher zwei Gruppen gegenüber, die 

el, an der Cholera geſtorben. Dieſer Zuſchlag von 4 Millionen wurde nun nicht nach eine, welche den ie nach Gewicht wünſchte, wird 

ien, 29. Schr. Abgeordnetenhaus. Der dem Maßſtab, den die e für die 15 Mil- vorzugsweiſe durch die d 
Abg. Pawlinovie und Genoſſen interpellirten in lionen ne Weiſe vorgeſchlagen, vertheilt, ſon⸗ das Maß wünſchte, durch die großen Händler vertreten. 


ten Vortheil 7 5 Wie ſollten wir aber die Gelder 
der Steuerzahler dazu verwenden, um große Terrains 
durch Canalanlage in eine Amelioration hineinzuziehen, 
während die Adjacenten ſich weigern, den Grund und 
Boden herzugeben. Ich will nicht behaupten, daß ber 
Staat nicht gewiſſe durch die Wohlfahrt des Landes 
geforderte Bauten ausſuchen ſoll, unbekümmert darum, 
ob die Adjacenten und die in ihren Intereſſen geförder⸗ 
ten Gegenden beitragen oder nicht. In anderen Ländern 
und ſpeciell in Irland hat man ſich ſeither vergeblich 
bemüht, zu einem vollſtändigen Fung fh de zu kommen, 
ſo lange bis endlich die Geſetzgebung ſich der Frage be⸗ 
mächtigte. Bei uns wird man Pepis durch bielelben 
Erfahrungen zu demſelben Mittel hingeführt werden. 
Eine der weſentlichſten Grundlagen dieſes Geſetzes iſt 
aber die Regulirung der Frage, ob und in welchem Um⸗ 
fange diejenigen Grundbeſitzer, deren Terrain zur Aus⸗ 
führung des Canals herangezogen werden muß, auch 
eſetzlich verpflichtet werden ſollen, zu den Canalkoſten 
eizutragen und wie auch die weiteren Intereſſenten 
dann zu dem Canalban beizuſteuern haben. — Abg. v. 
Kardorff ſtimmt der 1 des Abg. Hammacher 
bei, doch iſt er der Anſicht, daß die Frage vom Reich 
geregelt werden müſſe. — Abg. Hoppe iſt der Anſicht, 
daß man nicht darauf warten dürfe, bis das Reich die 
Frage der Canaliſirung e Bl Preußen habe 
in dieſer Beziehung aus eigener Initiative vorzugehen, 
und er bitte deshalb den Finanzminiſter, hierfür im 
ch, weil die nächſten Jahre die nöthigen Summen auszuwerfen. — 
au 55 Er bewilligt, ebenſo ohne Discuſſion die 
it. 2—12. 

Tit. 13. 5 der Warthe, Netze, 

Brahe und Drage 300 000 M.“ — Abg. Kautak: 


der ungarischen bezüglich der Behandlung der i icht i 
; der erſten Jahre nicht zu verbrauchen ſei. Wenn dem ſo iſt, des Verkaufs nach dem Gewicht in der letzten Zeit aus: 
—— e aus Bosnien und der Herzegowina in ſo möchte die von dem Handelsminiſter getroffene Diss gleichen. Sollte bs Reſultat erreicht werden 0 würde 
nvernehmen gi habe und wie die Regierung pofition, die Ueberweiſung der Geſammtſumme an die] die Regierung bereit fein, in der Frage der Einfübrung 
ten Berlanfe 8 gedenke. Im weite⸗ einzelnen Bezirke pro 1877 ſich doch nicht ganz begrün⸗ von gesichten Gewichtsalkoholometern weiter vorzugehen, 
euer angenommen. 

Pars, 29. Febr. Der Präfect von Pau hat lungen ubemeſſende Summefür die nöthigen Neubauten zur | Regelung von Gewicht und Maß dieſem zuſteht. 

Don Carlos eröffnet, er könne ihm auch nicht Dispoſition ſtelle. Ich bitte den Handelsminiſter, er Im Kap. 70 E > „wiſſenſchaftliche und gemein» 


vorübergehend den Aufenthalt in dem Drparte- | Peg Aller h 
l rie] Präſidenten und Bezirksregierungen bewenden laſſen, Töpfer ſpricht den Wunſch aus, auf Koſten des 

. geſtatten; doch werde er proviſo⸗ ſondern geſtatten, daß da, wo man es wünſcht, die Staates Handwerker zur Ausſtellung nach Pbila⸗ 
einen Aufenthalt im Norden Frankreich's disponibeln Beträge zu anderweitigen Zwecken erhalten delphia zu ſenden. — Handelsminiſter Achenbach 
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nehmen können. werden. — Handelsminiſter Achenbach: Die gewi a i i i 
3 = gewünſchte erflärt, daß die Regierung denſelben Wunſch habe,] Aber ſchon lauge habe ich darauf gehofft, daß endlich 
Belgrad, 29. Febr. Die Regierung hat Ueberſicht wird noch heute an das Haus gelangen. 5 wenngleich ſich bei früheren Gelegenheiten in Folge der einmal in ausgedehnterem Maße mit der Wartheregu⸗ 
ein Verbot betreffend die Ausfuhr von Getreide Betreff der Unterhaltungsfonds für Chauſſeen hat der großen Concurrenz bedeutende Schwierigkeiten heraus⸗ lirung vorgegangen werden würde. Nun ſagt der Mi⸗ 
erlaſſen. Vorredner richtig hervorgehoben, daß in dem Dotations⸗ geſtellt hätten. — Abg. Lehfeldt bittet, bei der] niſter, er habe augenblicklich nicht die genügenden Mittel. 
Nele eine Beſtimmung darüber nicht beſteht, wie etwaige Sendung mit der größten Vorſicht vorzugehen, weil] Wenn aber ſolche wichtige rer im Spiele find, fo 
Abgeordnetenhaus. eſte aus dem Jahre 1875 zu verwenden ſeien. Man man durch dieſelbe leicht unabſichtlich der Aus- ſollte man lieber das Geld nicht für fo viele unnütze 
17. Sitzung vom 29. Februar. kann darüher ſtreiten, wer der Disponent über dieſe[ wanderung Vorſchub leiſten könne. — Abg. Dohrn] Dinge wegwerfen, fo daß ſchließlich für jene nichts übrig 


fenbauten, ſowie zu Vorarbeiten für Waſſerbau⸗ geben ſich überſchüſ ch be 

„beklagt ſich Abg. Haken über die völlig un dieſelben nach Maßgabe des Bedürfniſſes den Pro“ Abg. Guse erklärt, daß der hieſige Gentralverein für] auf dieſe Grace geſtellt worden, der, wie im ſtenographi⸗ 
ureichenden Mittel, die in dem diesjährigen Etat für vinzen zukommen laſſen. Was den letzten Wunſch des das Wohl der arbeitenden Klaſſen in Kürze ſeine Vor⸗ \ 
* binterpommer ſchen Häfen ausgeſetzt find. Es Vorredners anlangt, jo ift die Regi⸗ rung gern bereit, bereitungen beendigt haben werde, um, wie in früheren 
önnen 22 Folge deſſen die daſelbſt begonnenen Bauten ihrerſeits zuzuſtimmen, daß derartige disponible Ber | Jahren, auch diesmal wieder Arbeiter zur Ausſtellung 
8 ſtückweiſe fertgeführt werden, womit die große | äube zu anderweitigen gewünſchten Zwecken zur Ver: zu eutſenden. — Sämmtliche Poſitionen des Kapitels 

vr 3 8 iſt, daß nicht nur die 9 — ung wendung kommen. ſwerden genehmigt. 
dis Fo 119 ; —5 Re ert, ſondern au Zu 8 69 Tit. 3 Babritinfpectoren! be Es folgen in Kap. 8 „einmalige und außerordent⸗ 
fluth buchſtäblich ins Waſſer geworfen find. — Handels: nen Babeitinfpeneken iſt bekanntlich 4 N, NAH Mi 8 den ber Mündun 8 5 05 mig b 1 0 
3 1 . * 1 1 a 1 * 5 1 [4 Unig⸗ * 
chen bach: Von meinem Standpunkte kann reichende. Sie ſollen nicht nür die geſetzlichen Beftim: Canals 138 000 Mk. aus. — Abg. Köhler Göttin. 
mungen in Betreff der jugendlichen Arbeiter überwachen, gen) fragt, weshalb man nicht mit dem Ausban des 
. r 0 ms⸗Jade⸗Canals und der Werra⸗Schleuſe vorgehe. — 
geber n = genug 80 das 5 5 Ei ie ur omm. 10 55 en Der 7 5 edi. ſich ben 
e ( ie fü r tbeitnehmer wirken. Dieſer hochwichtigen bat wegen verſchiedener Schwierigkeiten, die ſich beſon⸗ 
nicht mehr Mittel für 15 Zweck zur Verfügung Aufgabe entipricht aber keineswegs das Gehalt dieser ders von Seiten der Adjacenten entgegenſtellten, unters 


genommen wurde. Tbatſächlich wäre er einſtimmig an⸗ 
8 worden, wenn nicht einige Herren immer aus 

equemlichkeit ſitzen blieben (Heiterkeit) Ich verzichte 
darauf, einen neuen Antrag zu ſtellen; denn alle An⸗ 
träge helfen .. wenn der gute Wille fehlt: es ge⸗ 
ui mir, die ufmerkſamkeit des Handelsminiſteriums 
auf dieſen Punkt von Neuem gelenkt zu haben, und ich 
gebe mich der Hoffnung hin, daß im nächſten Etat, 
wenn irgend moglich, eine größere Summe ausge⸗ 
worfen werde. 

Bei Tit. 33 (zu Strand⸗ und Dünenſchutzwerken 
auf den Oſtfrieſiſchen Juſeln 200,000 M.) erklärt Mir 
niſter Friedenthal, daß ein Dünenſchutzgeſetz in 
Vorbereitung ſei, und dem Hauſe wahrſcheinlich in der 
nächſten Seſſion vorgelegt werden könne. 

Zu Tit. 34 (zur Anlage von Dockwerken auf der 

ſel Wangeroge 291625 M.) beantragt Abg. 
Dohrn; „Den Titel in Ermangelung der Kenntniß des 
in den Erläuterungen zu dieſem Titel angezogenen mit 
Oldenburg und Bremen wegen Erhaltung der Inſel 
Wangeroge abgeſchloſſenen Staatsvertrages nicht zu be⸗ 
willigen. — Miniſter Achenbach: Der betreffende Ver⸗ 
trag wird in dieſen Tagen an das Haus gelangen. 
Verwirft das Haus dann den Vertrag, ſo erſtreckt ſich 
dieſes verneinende Votum ſelbſtverſtändlich auch auf die 
vorliegende Poſition; es liegt alſo kein Bedenken vor, 
dieſelbe eg Baal zu laſſen. — Abg. Wehrens 
beantragt die Verweiſung des Titels an die Budget⸗ 
commiſſion, da dieſe von dem Vertrage ſelbſt Kenntniß 


1 „eben dabei beruhigen. Beamten. Ich halte eine Erhöhung deſſelben für drin⸗ brochen werden müſſen; das Project ſelbſt iſt jedoch 
9 u dem in dem dies jährigen Etat in Folge des 755 nothwendig. Zu erwägen dürfte auch dis Frage keineswegs aufgegeben, ſondern liegt völlig ausgearbeitet 
Spinne „Dotationsgeſezes ausfallenden Kap. 68; jein, ob die Aufgabe, die dem einzelnen Fabrikinſpector vor. In Bezug auf den Ems⸗Jade⸗Canal ind Ver⸗ 
u e r emerkt Abg. Rickert: Dbe zu erfüllen obliegt, nicht zweckentſprechender einer Com: handlungen mit der Marine-VBerwaltung gepflogen, und 
miſſion zu übertragen fei, die aus Technikern, Induſtrielleu es iſt der lebhafte Wunſch der Regierung, daß das 

und Aerzten zuſammengeſetzt ift. Bekanntlich find ſolche] Project möglichſt bald zu Ende geführt werde. — Abg. 
Commiſſionen in den letzten Jahren in der Schweiz ins Leben Hammacher: Ich möchte dringend davor warnen, 
— ) 8 gerufen worden, ſie haben dort mit außerordentlich günſti⸗ der Staatsregierung entgegenzutreten, wenn ſie bei der 
N raster dem Haufe eine Nachweiſung der in den Jahren gem Erfolge zur Zufriedenheit, ſowohl der Arbeitgeber | Ausführung von Canälen die Adjacenten auch zu den 
— und 1875 bei den Titeln „Neu⸗ und Umbau von wie der Arbeitnehmer, gewirkt. — Abg. Kalle bittet, Koſten der Canäle heranziehen will. Der Abg. 
3 en „Unterhaltan 2 Cbauſſeen (die Fabrik- Inſpectoren, bevor fie definitiv angeftellt Köhler machte der Regierung einen Vorwurf dar⸗ 
ausgegebenen Beträge zugehen zu laſſen. Sodann richte werden, regelmäßig eine Brobegeit durchmachen zu laſſen. 950 ar ſie den Canal von der Ems nach der 
5 . ö ventualität vermeiden können, Vechte oder von der Ems nach Wilhelmshafen deshalb 

Beben eng it. In Bean ulnlich an hi 4 daß etwa derartige „Büffel“, ‚wie fie im Miniſterium nicht weiter förderte, weil fie icht die Wen Juen 
eden no 15 zezug ich auf die bei em des Innern nach unſerer jetzigen Kenntniß vorhanden ten zur unentgeltlichen Hergabe des Grund und Bodens 
Unterhaltungskoſtenfonds von Chauſſeen am 1. Januar ſind, auch hier angeſtellt werden, wo ſie noch weit ver⸗ 0 konnte. Ich halte dieſen Vorwurf nicht für 


1876 übrig bleibenden disponibeln Beſtände hat das derblicher wirken u Wann d 8 = Es mirs ben zutre m Es handelt ſich ja in dieſem Landesgebiet[ nehmen und den muthmaßlichen Zeitpunkt feiner 
; i Rah ya 120 es Vorredners wird bereits um Ländereien von i t zände⸗] Fertigſtell ee 5 

Era Beat ich meine, zweifellos, daß diefe, ſowohl gegenwärtig thatſächlich Rechnung getragen, da kein Fa: reien, die erſt urg die in nal cultuefähtn . — —. u gu 

zirks⸗Regierungen bei dem Unterhaltungsfonds, brik⸗Inſpeckor definitiv augeſtellt wird, der nicht eine ollen. Der Canal alſo würde den Adjacenten den größ⸗ Den Tit. 44 (Zum Neubau der Dienſtwoh⸗ 


Der unterfecifche Tunnel zwiſchen Dover Der Scheitel des Tunnel⸗Gewölbes in der läzlich, daß das Geſtein, in welchem der Tunnel 
PR und Calais. Mitte des Canals befindet ſich in einer Tiefe von geführt werden ſoll, ein continuirliches ſei, und es 

dr ei erſten Gedanken eines Tunnels, der 120 bis 125 Meter unter dem niedrigſten Waſſer⸗ müßte darum auf die Conſtatirung eines ſolchen 
— dach und England unter dem Canal hindurch ſpiegel und 70 bis 75 Meter unter der Sohle des Factums die größte Wichtigkeit gelegt werden. 
= 8 en ſollte, faßte 1868 der Ingenieur Thom? Canals, 15 nee sion in der Längenrichtung | Man iſt auch dis heute durch 1522 ondirungen 
8 Pond, deſſen Tod vor wenig Wochen mit des Tunnels 54 Meter nicht überſteigt. Die im tiefen Waſſer zur Anſicht gelangt, daß auf einer 
engl; Wigung des Projects durch die franzöſiſch⸗ beiderſeitigen Einfahrtſtrecken im Anfı luſſe mit] Strecke von 26 Kilometer (3,4 Meilen) weder ein 
1 de Commiſſton zuſammenſiel. Schnell be- den bereits beſtehenden Bahnen an beiden Ufern haben — im Geſtein noch eine Verſchiebung der 

N fen die practiſchen Engländer die Tragweite eine Steigung von 12 bis 13 Millimeter per Meter. Schichten vorhanden iſt. In dieſer Weiſe wurde 


ener Idee, und ſchon 1869 waren die Ingenleure Der Tunnel⸗Eingang liegt auf franzöſiſcher die Richtung des Tunnels als auch feine Tiefen⸗ 
dür, runlees und Hawkſhaw bereit, derſelben Seite 70 Meter unter der Oberfläche, — fen Inge feſtgeſtellt; und ſtellt ſich bei 5 fortgeſe — 
Roper und Form zu geben. Sie legten ein das Niveau mit dem Geſteine auf eine Länge von 3 für den Reſt der Strecke eine gleich 
groject für die Gonfteuction eines unterſeeiſchen 4 bis 5 Kilometer fällt, um dann mit einer Stei⸗ ver e Beſchaffenheit des Geſteins heraus, fo 
wanne bischen Dover und Calais vor, und ohne gung von . Millimeter per Meter die Mitte des ſteht der Ausführung dieſes gigantiſchen Baues 
Po Dane uf bildete fih eine internationale Canals zu erreichen und in use Weiſe auf der kein beträchtliches Hinderniß entgegen. 
Mah aft, mit Lord Richard Grosvenor und engliſchen Seite an den Tag zu treten. Die Der ſehr bedeutende Nuerſchultt des Tunnels 
Auen hevalier an der Spitze, zum Zwecke der Steigung der Nivelette im Tunnel wurde mit begänftigt zum großen Theile die bei anderen 
9 5 ſolcher Vorarbeiten, welche das Gelingen Rückſicht auf die zu erwartenden Durchſickerungen langen Tunnels fo ſchwierige Ventilation. Im 
bie erkes ſowohl in techniſcher als finanzieller derart gewählt, daß dieſelben an jedem Tunnel Allgemeinen iſt bekannt, daß die Locomotive per 
u d ſichern ſollten, und es wurden zu dieſem Ende ſich ſammeln können, um durch kräftige durchlaufenden Meter 10 Gramm Kohle verbrennt 
1 ufe die Ingenieure Hawkſhaw, Bergeron und Pumpen beſeitigt zu werden. und bei dieſem mache ungefähr % Cubikmeter 
ale mit der Durchführung betraut. Ueber Das hauptſächlichſte Augenmerk der Ingenieure Luft für den menſchlichen Organismus unbrauch⸗ 
N 
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Kap Bedeutung, wie dieſer Tunnel fie befigt, 
ommen die Koſten derſelben kaum in Betracht, 
ſelbſt wenn 1 hoch in die Millionen hinauf 
reichen; es i 

kannt geworden. Annäherungsweiſe laſſen ſich 


2 


tals überhaupt Rückſicht enommen wer⸗ 
Ergebniß dieſer Vorarbeiten giebt nun die wurde bei der Ausmittlung der Tunneltrace auf bar macht; es wären daher, mit Rückſicht auf den U. erfor 
Fr. Pr.“ folgenden Bericht. die geologiſche Formation der Canalſohle gelenkt, Tunnel⸗Querſchnitt und unter der Annahme, daß 
as Project, welches ag von der franzöſt⸗ um das Streichen jenes Geſteins zu finden, welches die Luft in demſelben nicht erneuert werden würde, 
den, als auch von der engliſchen 3 im die größte Sicherheit gegen Infiltration bietet. 7 bis 8 durchlaufende Züge nothwendig, um die 
rinzipe angenommen wurde, iſt jenes, welches Obſchon lange vorher engliſche Geologen mit ganze in dem Tunnel ſich befindende Luft für den 
Son dem Ingenieur Hawiſhaw entworfen und Beſtimmtheit die Anſicht ausgeſprochen haben, mer... unbrauchbar zu machen. Aus 
durch thätige Mitwirkung des vom Suezcanal her daß der Canal La Manche durch Eroſion der 8 eg Fe ift dagegen conſtatirt, gewiz 
bekannten Ingenieurs Lavalley durchgeführt wurde. durchſtrömenden Wäſſer entſtanden, folglich die daß nur durch wenige Stunden bes Jahres hin⸗ unter den jetzigen zu 
Der Tunnel hat einen Querſchnitt von 50 Sohle deſſelben nicht durch gewaltige Erſchütterungen durch der Barometerſtand an beiden Ufern der Mn ill 
Nunbratmetern (500 Duabratfuß), beginnt an der geklüftet fei, hat man es doch für nothwen⸗ gleiche iſt; ſomit wird durch den verſchiedenen Luft⸗f 
kanzöſiſchen Küſte zwiſchen Sangatte und Calais dig erachtet, durch Abteufungen am Ufer ſowohl druck eine Strömung entſtehen, welche im Stande 
und nimmt feine Richtung gegen den Meerpuſen wie durch Sondirungen zur See die Richtigkeit iſt, ſchon in 4 bis 5 Stunden die Luft zu erneuern, 
don St. Margareth, wo er ungefähr 6500 Meter dieſer Theorie klarzuſtelen. Es if einleuchtend, wodurch man wenigſtens vorderhand der Mühe 
Aich von Dover an der engliſchen Küſte mündet. daß von der Genauigkeit dieſes Theiles der Vor- enthoben iſt, für einen künſtlichen Luftwechſel zu 
( eine ganıe Länge beträgt nahezu 34 Kilometer arbeiten die Entſcheidung der Ausführbarkeit des ſorgen, was übrigens keine großen Schwierigkeiten 
45 Meilen). Projectes abhängt. Es iſt nothwendig und uner⸗ verürſachen dürfte. 


gawig du b des Tunnels die Zahl der Reiſenden“) 
n 


* ahre 1869 betrug dieſelbe 347 000 und im 
N 7748280 000 a 798 mit einer jährlichen 
teigerung von 4 bis 5 


a“ Regierungspräſidenten und zur Vergrößerung 
des Regierungs⸗Gebäudes in Danzig 1. Rate 
75 000 fl.) beantragt Abg. Lipke zu ſtreichen. Zur 
Motivirung macht derſelde geltend: man ſollte nicht 
Neubauten zu Dienſtwohnungen aufführen, ſeitdem wir 
das Geſetz über die Wohnungsgeldzuſchüſſe haben. In 
Danzig iſt überdies kein Mangel an geeigneten Woh⸗ 
nungen für den Regierungspräſidenten, derſelbe hat bis 
letzt in der beſten Gegend der Stadt gewohnt. Das Ca’ 
vital für den Neubau ift fo groß, daß ſelbſt der reichſte 
Kaufmann in Danzig billiger wohnt, als die Zinſen 
dieſes Capitals betragen. Der Streit über die Tren⸗ 
nung der Provinzen iſt noch nicht definitiv entſchieden, 
und es iſt fraglich, ob eventuell die a des Re⸗ 
gierungspräſidenten ſich zur Wohnung für en Ober⸗ 
Prüſidenten eignen wird. Deshalb empfehle ich die 
Streichung der Poſition wie in den Vorjahren. — Geh. 
Rath Mac Lean betont das Bedürfniß, in Danzig 
eine Dienſtwohnung für den Regierungspräſidenten zu 
bauen im Intereſſe des öffentlichen Dienſtes. — Abg. 
Wagner (Stargardt): Die von mir im vorigen Jahre 
für die Bewilligung einer Dienſtwohnung für den Reg. 
Präſ. in e og gemachten Gründe beſteben noch 
heute in vollem Maße, denn noch heute ſind größere und gute 
Miethswohnungen in 1 ſchwer zu haben, no 
heute ſind die Localitäten der Regierung in Danzig un⸗ 
zureichend und noch heute liegt es im dienſtlichen und 
im Intereſſe des Publikums, wenn der Reg.⸗Präfident 
in der Nähe der Regierung wohnt. Dagegen ſind die 
im vorigen Jahre für die Abſetzung der Forderung 
einzig und allein geltend gemachten Gründe — bevor» 
ſtehende Theilung der Provinz und Eingehen der Re 
erungen — in A gekommen, ich habe ja ſelbſt 
fi die Theilung der Provinz geftimmt und halte die⸗ 
€ für nötbig, das hohe Haus hat aber im 
vorigen Jahre anders beſchloſſen. Daß die Regierungs⸗ 
präſidien nicht eingehen, ſteht aber 1 der Provinzial⸗ 
ordnung feſt. Der jetzt von dem Aurtragſteller an⸗ 
gegebene Grund, daß die zu errichtende Dienſtwohnung 
ich nicht verzinſen werde, muß zugegeben werden, dieſer 
Grund trifft aber bei allen Dienſtwohnungen zu, und 
dennoch ſind, wie ich glaube, im conftitufionellen 
Preußen mehr Dienſtwohnungen bewilligt und gebaut 
worden, als früher. Ueber das Prinzip, ob Dienſt⸗ 
wohnungen für die Folge überhaupt noch zu bauen ſeien, 
läßt ſich doch ſchwerlich bei Gelegenheit der Etatsbe⸗ 
rathung entſcheiden, und daher bitte ich aus allen dieſen 
Gründen um Genehmigung der von der Staatsregie⸗ 
rung geforderten Summe. Abg. Windthorſt 
(Meppen): Im Allgemeinen halte ich die Einrichtun 
von Dienſtwohnungen nicht für angezeigt. Der Che 
einer Regierung muß allerdings eine von dem Willen 
irgend eines Vermiethers unanhängige Wohnung haben 
Der Regierungs⸗Commiſſar hat auch bezeugt, daß über⸗ 
all außer in Danzig eine ſolche Amtswohnung vor⸗ 
handen iſt, deshalb werde ich wie früher für die Poſition 
ſtimmen. Nach der geographiſchen Lage Danzig 's wird 
auch nach einer etwaigen Trennung der Provinz 
Preußen in zwei Provinzen dort ein höherer Regie⸗ 
3 wohnen. — Geh. Rath Hoffmann: Ich 
muß gegen die Meinung Verwahrung eintegen, daß 
durch die Bewilli ung oder die blehnung 
der vorliegenden oſition die principielle Ent⸗ 
ſcheidung über die r in Preußen 
getroffen werde. Nur die Mitglieder der Centralre⸗ 
terung, die Ober⸗ und Reg.⸗Präſidenten und die Prä⸗ 
fibenten der Appellationsgerichte haben Anſpruch auf 
eine Amtswohnung event. auf Miethsentſchädigung 
Das Prinzip ift all feſtſtehend. In Danzig allein hat 
der Regierungspräſident keine Wohnung, obwohl das 


elbe heute noch 


Intereſſe des öffentlichen Dienstes es fordert. Auch im fi 


vorigen Jahre wäre die Poſition vom Haufe bewilligt 
worden, wenn ſie nach der Berathung der Provinzial⸗ 
ordnung zur Dean getelt worden wäre. d iſt 
A Sant daß die Bezirksregierungen erhalten bleiben; 
ie 


Danzig wird nuter allen Umſtänden der 15 
eines höheren Regierungsbeamten bleiben und deshal 
bitte ich um die Bewilligung der Poſition. — Die Po⸗ 


ſition wird hierauf mit 160 gegen 125 Stimmen 
abgelehnt. 0 5 
Zu Tit. 60 ſtellt Abg. Schmidt (Stettin) eine 
doppelte Frage an die Vertreter der Staatsregierung. 
ur Ausführung der Stran dungsordnung find 
vorigen Jahre 30 000 A. bewilligt und an der 
8 Nord: und Oſtſeeküſte 78 Strandämter und 
sogteien eingerichtet, jedoch ſollte den Beamten, welche 
nicht am Berge⸗ und Hilfslohn Antheil haben, weder 
Gehälter noch dauernde Ausgaben aus dem Pauſch⸗ 
uantum bewilligt werden. Es wurde deshalb die 
age geſtellt, ob den Strandbeamten eine Remunera⸗ 
tion für ihre Mühwaltung gezahlt und in Ausſicht fei 
daß im nächſten Jahre für bleibende Behörden au 
arg und ſächliche Ausgaben im Ordinarium ge⸗ 
ordert werden würden. Ober » Regierungsrath 
Wendt erwidert, es ſei zwar noch nicht gewiß, ob 
man mit der für Ausführung der Strandungs⸗Ord⸗ 
nung geforderten Summe auskommen werde, jedoch be⸗ 
jahte er, daß Remunerationen an Strandbeamte gezahlt 
und daß die Abſicht ſei, im Etat pro 1877 die usga⸗ 
ben für Ausführung der Strandungs⸗Ordnung im 
Ordinarium zu fordern. — Der Titel ſelbſt wird ebenſo 
wie die folgenden genehmigt, womit der Etat der Ver⸗ 
a erledigt iſt. 
BEER Finanz: 


ſetzung mit den a S 


der 
Abg. v. Schorlemer nicht widerlegt ſei. Die Behaup⸗ 


tung von dem Verkaufe des Thronſeſſels müſſe auch er unſeres gut unterrichtete 


B Inächft zu bemerken, 


„ 


aufrecht erhalten. — Nach einer Eutgegnung des 
Finanzminiſters, der das Verfahren der preußi⸗ 
chen Regierung als einen berechtigten Schutz der Rechte 
preußiſcher Staatsbürger an in Oeſterreich befindlichen 
Vermögensobjecten bezeichnet, wird der Antrag der Bud⸗ 
getcommiſſion angenommen und die Poſition ſelbſt 
gegen die Stimmen des Centrums und der Polen be⸗ 
willigt. Die übrigen Titel werden ohne Discuſſion ge⸗ 
nehmigt. — Nächſte Sitzung: Mittwoch. 


Danzig, den 1. März. 

In der geſtrigen Sitzung des Abgeordneten⸗ 
hauſes kamen neben zahlreichen Wünſchen und 
Klagen rein Incaler Natur auch einzelne Fragen 
von all zemeinerem Intereſſe zur Sprache. Der 
Abg. Rickert brachte die Verwendung der Pro⸗ 
vinzialdotationen vor und monirte namentlich, 
daß etwaige Reſtbeſtände, ſei es bei den einzelnen 
Bezirksregierungen, ſei es bei dem Centralfonds, 
nicht an die Staatskaſſe abzuführen, ſondern den 
betreffenden Provinzen zur Verwendung zu über⸗ 
laſſen, reſp. wenn es ſich um Beſtände des Central⸗ 


— 


ch fonds handelt, gemäß § 2 des Dotationsgeſetzes zu 


vertheilen ſeien. Die Antwort des Handelswminiſters 
Dr. Achenbach war befriedigend. Die im Extra⸗ 
ordinarium vorgeſehenen Summen zu Canal⸗ 
bauten gaben Anlaß zu einem Meinungsaustauſch 
über die Frage, ob die Förderung der Geſetz⸗ 
gebung über das Canalweſen lediglich dem Reiche 
vorzubehalten ſei, oder od Preußen nicht auch ein- 
eitig in derſelben vorangehen könne. Die abermals 
auf dem Etat erſcheinende Dienſtwohnung für 
den Danziger Regierungspräſidenten rief 


— 


eine verhältnißmäßig lange Debatte hervor, bei der H 


ſich der Abg. Lipke eifrig gegen, der Abg. 1 
Dirſchau, wie ſchon im vorigen Jahre, mit arme 
für die Forderung der Regierung ausſprach, die 
ſchließlich abgelehnt wurde. Der nor Windthorſt⸗ 
Meppen wußte ſogar einen Theil feiner bannöver⸗ 
ſchen Schmerzen in die Danziger Localſache einzu⸗ 
flechten; andere dat Selce Herzenserleichte⸗ 


ie Stimmen der Clericalen auf 
welche die 
über die 


die ſo 
Bildung einer erheblichen und feſten Majo 
rität in dem Fall ziemlich geſichert, daß 
die Staatsregierung die mehrfach ent⸗ 
wickelten Abänderungen zu $ 12 (licchliche 
Geſetgebung) und § 15 (Steuern) acceptirt 
Sie kann dies umſomehr, da der Organismus der 
Synodal⸗ Ordnung ſelbſt dadurch nicht berührt, 
ſondern nur in ſeinen Functionen ſo weit beſchränkt 
wird, als dies im Intereſſe der Echaltung der 
Einheit des Staatsweſens und der nothwendigen 
realen Unterordnung der großen kirchlichen Gorpo- 
rationen unter den Staat erforderkich iſt. Wir er- 
warten daher auch, daß ber Cultusminiſter dem 
Abgeordnetenhauſe auf dieſem Boden, wo es ſich 
in ſeiner unzweifelhaften Competenz bewegt, ent⸗ 
e wird, und daß er keineswegs daran 
enkt, gegen die etwaigen Beſchlüſſe ves Hauſet 
auf dieſem Gebiete ein Gegengewicht im Herren⸗ 
Haufe zu ſuchen. Dies letztere Verfahren würde 
das Schlußreſultat der Verhandlungen eruſtlich be⸗ 
drohen können, während wir im Uebrigen für 
daſſelbe keine Gefahr ſehen.“ 8 ; 
Vor Kurzem ging die Nachricht durch die 
Preſſe, das Abgeordnetenhaus, deſſen gegen⸗ 
wärtige Legislaturperiode bekanntlich noch in die⸗ 
ſem Jahre abläuft, werde jo frühzeitig aufgelö ft 
werden, daß die Neuwahlen noch vor dem Be⸗ 
ginn des im Herbſte zuſammentretenden Reichstags 
vorgenommen werden könnten. Von officiöſer 
Seite wird nun geſchrieben: „Wenn wiederhol! 
das Gerücht in Umlauf geſetzt wird, daß eine Auf⸗ 
löſung des Abgeordneten aufs für ben Herbſt be⸗ 
ſchloſſen fei, damit die Neuwadlen vor dem Zu⸗ 
ſammentritt des Reichstags ſtattfinden können, fo 
iſt 1 bemerken, daß nach Mittheilungen aus zu⸗ 
verläſſiger Quelle dieſe Frage noch keineswegs zu 
einer Entſcheidung gelangt iſt.“ Hierauf iſt zw 
aß das Mandat des gegen: 
wärtigen Abgeordneteuhauſes ohnehin am 4. 


November, alſo jedenfalls noch im „Herbſt,“ 
ſein Ende erreicht. Sodann kann aber 
auch nicht verſchwiegen werden, daß, wenn 
eine Entſchtidung in dem angegebenen 


Sinne noch nicht getroffen iſt, etz zum mindeſten 
ſehr wünſchenswerth wäre, wenn ſie getroffen 
würd e. Von den preußiſchen Abgeordneten im 
Reichstage werden nicht allein viele als Wahl⸗ 
männer zu fungiren haben, ſondern alle haben dae 
größte Intereſſe daran, während der Wahlbewe⸗ 
gung in ihrer Heimath zu fein. Da aber bei 
heben, wenn bis zum Jaßresſchluß neben dem 
Reichshaushaltsetat für 1877 und den ſouſtigen 
dringenden Aufgaben die Juſtizgeſetze erledigt wer⸗ 
den ſolen, in der zweiten Hälfte des September 
oder ſpäteſtens Anfang Detober zufammentreten 
wüſſen wird, fo kann eben eine Colliſion der Reichs 
tagsſeſſion mit ber Landtagswahlbewegung nich! 
anders, als durch die frühere Auflöſung des Ab⸗ 
1 und dem entſprechende Anordnung 
er Neuwahlen vermieden werden. 


Nach den unten 9 Mittheilungen 
n 


erliner G⸗Correſpon⸗ 


denien bat die E klärung des bayeriſchen Miniſters 


in der Kammer zu München in Pau des Ueber⸗ P 


gangs der Bahnen an das Reich nicht den 
Eifel; gehabt, welchen man fi dort vielleicht ver⸗ 
ſprach, im Gegenteil in Berlin zu noch ſchleunigerem 
Vorgehen angeſpornt. Wir zweifeln nicht daran, 
daß die Regirung in Berlin fomopl im Land⸗ 
wie im Reichstage eine Majorität erzielen würde. 
Es ſind zu viel verſchiedenartige Gründe, welche 
auf ein ſolches Reſultat hinwirken; neben denen, 
welche im Princip für ein reines Staatsbabhnſyſtem 
find und denen, welche, wie Fürſt Bismarck, in 
erſter Linie eine Stärkung der Reichsgewalt damit 
bezwecken, entſpricht die Aoſicht zu vielen 
Privatintereſſen, als daß eine Ablehnung zu er 
warten wäre. So ſehr die Centralgewalt des 
Reiches durch die vollſtändige Ausführung des 
Planes des Reichskanzler geſtärkt würde, ſo ſehr 
könnte die normale Entwickelung unſerer Reichs⸗ 
inſtitutionen durch die Kämpfe, welche dieſem Reſul⸗ 
tate vorausgehen, gehemmt werden. Uebrigens hat 
die Sache von der innerhalb der nächſten 14 Tage 
zu erwartenden Einbringung des Geſetzes im 
preußiſchen Landtage bis zu ihrer Erfüllung auch 
nur in dem vorläufig auf Norddeutſchland beſchränk⸗ 
ten Gebiete noch ſo viele Stadien zu durchlaufen, 
daß der Ausgang noch nicht mit einiger Sicherheit 
vorausgeſagt werden kann. 

Der amerikaniſche Geſandte Waſhburne in 
Paris ſoll, wie man der „K. Z.“ telegraphirt, eine 
Depeſche vom Präſidenten Grant empfangen 
haben, worin er erſucht wird, bei erſter Gelegenheit 
errn Gambetta, dem Deputirten Frankreichs“, 
die Glückwünſche des Präſidenten der Vereinigten 
Staaten zu dem vepublifanifhen Sieg vom 20. Fe- 
bruar auszudrücken. Die Sache wäre, wenn ſie ſich 
beſtätigte, auffallend genug. 

Ueber die franzöſiſche Miniſterkriſe wer⸗ 
den verſchiedene noch nicht genügend verbürgte 
Nachrichten verbreitet. Für das Miniſterium des 
Innern wird außer Caſimir Perier noch Beranger 
dom linken Centrum genannt, Bautenminiſter im 
letzten Miniſterium Thiers'. Laut „Moniteur“ 
werben der Marine⸗Miniſter Montaignac und der 
Unterrichts⸗Miniſter Wallon ebenfalls ihr Entlaſ⸗ 
ſungs geſuch einreichen und durch den Admiral Po⸗ 
thuau (linkes Centrum) und Jules Simon (Linke) 
erſetzt werden. Republikaniſche Blätter bringen 
das Schreiben, worin Chauffour ſeiner Candidatur 
im 8 Pariſer Arrondiſſement entſagt, um die Wahl 
des bonapartiſtiſchen Candidaten unmöglich zu 
machen, da ein ſolcher Ausgang fein franzöſiſches 
und elſäſſiſches Des empdren würde. Die Wahl 
des Herzogs v. Decozes iſt alſo geſichert. 

Don Carlos kam vorgeſtern Morgens um 
9%, Uhr bei Arneguy über die franzöſiſche Grenze. 
Er hatte feinen Weg aus Spanien über Ronceval 
and Valcarlos genommen. Gleich nach feiner An⸗ 
kunft telegraphirte er an den Marſchall Mae Mahon, 


um von ihm die Gaſtfreundſchaft Frankreich's zu M 


erbitten. Mae Mahon ließ ihm ſofort telegraphiren, 
daß er das Geſuch bewillige. Nachträglich hat ihn 
jedoch die Regierung aus den Grenzviſtricten weg⸗ 
complimentirt. x 

m engliichen Unterhauſe erklärte vorgeſtern 
Bourke gegenüber dem Parlaments » Mitgliebe 


in] Gordon, die Regierung habe ſich darüber unter ID 


richtet, daß der ru e General Fadejew vom 
Kbebtve Kufgeforhert worden, vorbehaltlich der 
Genehmigung der ruſſiſchen Regierung, die 
ägyptiſche Armee zu reorganiſiren; aber zum 
ägyptiſchen Kriegs⸗Miniſter ſei derſelbe nicht ernannt. 


Veutſchland. 

Berlin, 29. Febr. Bezüglich der wichti⸗ 
gen Frage wegen der Stellung der preußiſchen 
Eiſendahnen zum Reiche hat ſich 
Tagen — 2 einlich unter dem Eindruck der 
Vorgänge in der bayeriſchen Kammer — ein ſehr 
bemerkenswerther Umſchwung vollzogen, und aus 
den unbeſtimmten Dimenſionen, in welchen ſich die 

age bisher bewegte, plötzlich zu greifbaren Ent 
ſchläſſen geführt. Dem preuß. Landtage, der nach 
Lage der Dinge noch vor wenigen Tagen in dieſer 
Seifion gar nicht mit der Angelegenheit beſchäft g. 
werden ſollte, wird nunmehr, wie wir poſitiv mit⸗ 
theilen können, in längſtens 14 Tagen eine Vor⸗ 
lage guasten, welche für das Staats min iſterium 
di! Ermächtigung fordert, die ſämmtlichen 
preußiſchen Staatsbahnen und das ge 
ſammte preußiſche Eiſenbahn⸗Recht auf 
das Deutſche Reich zu übertragen. Es ift frag⸗ 
lich, ob bei dem befannten Widerſtreben 
des Centrums und der abgeneigten Stellung der 
Fortſchrittspartei das Abgeordnetenhaus zuſtimmen 
wird. Dennoch möchte ſich angeſichts der voll⸗ 
endeten Thatſache die Stellung der Oppoſitſon 
etwas abmildern Aus der Energie, mit welcher 
die Regierung die Sache verfolgt, zieht man in 
porlamentariſchen Kreiſen den Schluß, daß man 
ſich an entſcheidender Stelle einerſeitz wohl über 
die Intervention bundes freundlicher Regierungen 
einweggeſetzt, andererſeits aber auch mit den 
Preiſe vertraut gemacht haben möchte, den die 
liberalen Parteien durch Einſetzung eines 
Reichseiſenbahn⸗Miniſteriums für die Unter⸗ 


ſt ung des Eiſenbahnweſens unter das Reich ver⸗ 1 


langen, womit man bekanntlich angeſichts einer Zu⸗ 
ſtimmungsforderung im Reichstage und wohl 
auch im Landtage ſtehen und fallen will. — 
Die Waſſersnoth in Schönebeck und der 
Grafſchaft Barby iſt dem Vernehmen nach Gegen⸗ 
ſtand eingehender Erwägungen der Staatsregierung. 
Die angeſtellten Erhebungen und die a erdings 
bewundernswerthe H lfeleiſtung der Privatihätig⸗ 
keit ſcheinen für jetzt ein Einſchreiten mit Staats⸗ 
mitteln nicht erforderlich zu machen. Der Handels⸗ 
miaiſter hat ſofort einen an zur Linderung der 
Noth ver Salinen⸗Arbeiter entſendet. Im Weiteren 
faßt man ſelbſtverſtän lich die Maßregeln in das 
Auge, welche geeignet ſind, der Wiederholung 
ſolcher Ueberſchwemmungen thunlichſt vorzubeugen. 
— Im Zuſammenhang mit den jüngſten ſpani⸗ 
ſchen Ereigniſſen hat, einem Telegramm der „Fr 
8a zufolge, der „Nautilus“ ſeine Abberufungs⸗ 
ördre erhalten und kehrt wahrſcheinlich in einen 
deutſchen Hafen zurück. 
. Das neue Reichs⸗Geſundheits⸗Amt 
wird, der „Voſſ. Ztg.“ zufolge, wenn vielleicht auch 
zicht gerade unter dieſer Bezeichnung, am 1 April 
d. J. ind Leben treten, und eines feiner erſten 
Aufgaben wird der Entwurf eines, die obliga⸗ 
toriſche Leichenſchau betreffenden Geſetzes fein, 


welches letztere hinwiederum nicht ohne Einfluß dieſen Vorfall aus. 


dem f 


auf einzelne Landesgeſetzgebungen namentlich in 

reußen ſein wird. Im Geltungsbereiche des 
Allgemeinen Landrechis haben mit Ausſchluß ven 
Berlin, wo eine ſolche ärztliche Leichenſchau bereits 
lange deſtebt, die — Geiſtlichen über die Be⸗ 
erdigur gen Entſcheidung zu treffen, und es iſt ja 
bekannt, daß unlängft erſt der Miniſter der geiſt⸗ 
lichen u. ſ. w. Angelegenheiten den Conſiſlorien 
mitgetheilt hat, daß die neue Geſetzgebung über 
die Beurkundung des Berfonenflandes hieran nichts 
geändert hat. Auch andere Gegenſtände, außer 
der Leichenſchau, harren der einheitlichen Regelung 
durch jenes Amt, über deſſen Vorſitzenden doch nun 
dald etwas Beftimintes verlauten wird. 

— Un mi der Ausführung des Walt- 
ſchutz⸗Geſetzes vom 6. Juli v. J. ſobald als 
möglich einen Anfang zu machen und um Vor⸗ 
gänge zu ſchaffen, welche als Anleitung uad 
Mute für die weitere Behandlung der Angele⸗ 
genheit dienen könnten, waren nach Berfünbigun 
des Geſetzes die Regierungen und Landdroſteien 
beauftragt worden, je einige dringende — zu 
ermitteln, die zur Anwendung des der Landes⸗ 
polizei dehörde zuſtehenden Props cationsrechts vor⸗ 
zugsweiſe geeignet erſcheinen. Nach einer dem 
fad l der Abgeordneten vors elegten Ueberſicht 
ind in Folge deſſen 26 Provocationen auf Anord⸗ 


nung von Schutzmaßregeln und 22 Provocas - 


tionen auf Bildung von Waldgenoſſenſchaf⸗ 
ten aufgenommen worden. 

Karlsruhe. Die vier altkatholiſchen Be⸗ 
zirksvbereine Baden's werden ſich dieſer Tage über 
folgende an die Synode zu ſtellende Anträge ſchlüſſig 
machen: 1) Ernenaung eines Vertreters des Biſchofs 
für Baden; 2) Einführung der deutſchen Sprache 
beim Gottesdienſt und 3) Bearbeitung der Schul⸗ 
bücher: bibliſche Geſchichte und Katech'smus Be⸗ 
reits hat bee unterländiſche Bezirksverein (mit dem 
Sitze hier) ſämmtliche Anträge angenommen. 

efterreich- Ungarn. 

Wien, 28. Febr. Graf Ledochowski if 
heute nach Rom abgereiſt. W. T. 

eſt, 28. Febr. Der Kaiſer hat vorläufig 
15000 Fl. für die durch die Ueberſchwemmung 
heimgeſuchten Bewohner Peſt's und der benach⸗ 
barten Ortſchaſten angewieſen. Die Kaiſerin hat 
zu gleichem Zwecke 10000 Fl. geſpendet. — Der 
Ausweis der Staatskaſſen . für das Jahr 
1875 trotz der Beſſerung der Bilanz gegen das 
Jahr 1874 um 21 300 000 Fl. ein Geſammtdeficit 
von 34 900 000 Fl. T.) 

i Frankreich. 

Paris, 28. Febr. In der heutigen außer⸗ 
ordentlichen Generalverſammlung der Actionäre der 
lombardiſchen Eiſenbahngeſellſchaft wurde 
die mit der italieniſchen Regierung am 17. No⸗ 
vember 1875 in Baſel abgeſchloſſene Convention 
ohne Debatte genehmigt. Die italieniſche Regierung 
wird der lombardiſchen Eiſenbahngeſellſchaft 613 
. Feed. in 92 Annuitäten und 119 Mill. in 
Renten zahlen und am 1. Juli d. J. von den auf 
dem italieniſchen Gebiete liegenden Linien der Ges 
ſellſchaft Beſitz ergreifen. W. T) 


gien. f 

Brüſſel, 26. Febr. Der Miniſter für die 
öffentlichen Arbeiten, Bernaert, empfing heute eine 
eputation von Eiſen⸗Induſtriellen und Ma» 


genöthigt fein würden, einen Theil 
zu entlaſſen. Der Miniſter verſprach, die Frage 
wohlwollend in Erwägung zu ziehen. 

Spanien. 


Madrid, 28. Febr. Der König hat die Ent⸗ 
. ſchridung der Fraze betreffend die Rückkehr der I 
in den letzten] K 1 


önigin Iſabella nach Spanien vollſtändig in 
die Hände des Miniſterrathes gelegt; Een 
Letztern ſt indeß noch kein bezüglicher Beſchluß ge⸗ 
faßt worden. — Auf Anordnung der Regierung iſt 
die Depeſche, welche die Flucht des Prätendenten 
Don Carlos nach Frankreich meldet, öffentlich 
belaant gemacht worden. WE)» 
Italien. 

Rom, 26. Febr. Der Cardinal Ledochowzki 
het berichtet, daß er nicht vor dem 2. a 
einjreffen wird. Am 10. März ſoll das Conſiſto⸗ 
mum ſtattfinden, in dem ihm nach herkömmlicher 
Weiſe der Mund geſchloſſen und wieder geſelben 
werden wird. Neue Cardinäle ſollen in deimſelben 
nicht ernannt werden, wohl aber eine Reihe von 
Bi chöfen und Erzbiſchöfen. 

England. 

London, 28. Febr. Unterhaus. Der 
Unterſtaatsſecretär im Departement des Auswärti⸗ 
gen, Bourke, erklärte auf eine bezügliche Anfrage 
Gordon , die engliſche Regierung hade in Erfah⸗ 
rung gebracht, daß der ruſſiſche General Fadejeff 
vo dem Khedive aufgefordert worden ſei, mit G5 
nehmigung feiner Regierung eine Reorganifation 
ber egoptiſchen Armee vorzunehmen. Zum egypli⸗ 

en Kniegsminiſter ſei derſelbe indeſſen nicht er⸗ 
nannt worden. 0 
5 Nach einer ſtatiſtiſchen Aufſtellung der 
„Liverpool Poſt“ haben in dem Zeitraum vom 
Dezember bis zum 19. Febrrar 19 Schiffs⸗ 
zuſammenſtöße auf offener See ſtattgeſunden, 
welche den Untergang von 16 Schiffen und den 
Verluſt von über 100 Menſchenleben zur Folge 


hatten. 
bruar. Unterhaus. Auf eine be⸗ 


von 


— 


— 29. 
zügliche Anfrage Adderley's erklärte der Unter⸗ 
ſtaatsſecretär Lord Hamilton, gegen den an 
der „Franconia“ könne wegen des Zuſammenſtoßes 
dieſes Schiffes mit dem „Strathelyd,“ eine han 
d lzamtliche Unterſuchung nicht eber eingeleitet 
werden, als bis das gegen den tän wegen 
fahrläſſiger Tödtung eingeleitete Eriminalverfabren 
beendet Mi. Was das Verhalten des Hafenmeiſters 
in Dover anbelange, fo werde daſſelde bei jedem 
dazu gegebenen Anlaſſe einer Unterſuchung durch 
das Hafenamt in Dover unterzogen. — Wie die 
„Times“ meldet, haben Leſſeps und die Mil⸗ 
directoren der Suezcanal⸗Geſellſchaft Ste 
D. Lange plötzlich aus feiner Stellung als eng⸗ 
liſcher Repräfentant der Geſellſchaft entlaſſen. Als 
Usſache dieſer plölichen Entlafjung werden zwei 
vertrauliche Schreiben Langes an Granville aus 
dem Jahre 1871 angegeben, welche mit den dem 


= 


Parlamente vorgelegten Berichten über die Suez⸗ 


cmal⸗Angelegenheit irrthümlich publicirt worden 
find. Die „Times“ ſpricht ihr mars 255 


inenfabrikanten, f I 
a e ee, 
dem Darniederliegen der belgiſchen Eiſen⸗Indu ie 


ihrer Arbeiter 


— 


a 


Türkei. des maß * abwechſelndem Fallen und Steigen 
Konſtantinopel, 28. Febr. Die „Agence des Waſſers. . 
vaß-Reuter“ meldet, . den 2 der Langfelder Wachtbude, 29. Febr., Abends 
erzegowina eingetroffenen Nachrichten eine 9 Uhr. Um 6½ Uhr Abends ſetzte ſich das Eis 
aldige Pacifici ung des Landes zu erwarten ſtehe. bei 25 Fuß 10 Zell Waſſerſtand in Bewegung, 


se Schwetz, 28. Febr. Es iſt immerhin eine werke jederzeit, am Tage wie in der Nacht zugäng* 
Seltenheit, wenn kleine Städte von hervorragenden lich ſei. K. 30 

Künſtlern beſucht werden; die meiſten nehmen ihren -k- Mohrungen, 29. Februar. Am 27. d. M. 
nee uf über die großen Provmzialſtädte,] waren recht zahlreiche rg und Belaunte des von 
und der Kleinſtädter muß ſich damit begnügen, von] hier nach Cöslin verſetzten Staatsanwalts⸗Gehilfen 


l > - ; ihren Erfolgen nur in öffentlichen Blättern zu leſen. v. Wödke im Deutſchen Haufe zu einem Abſchieds⸗ 
Der ehemalige Wiener Botſchafter, Hayder Effendi, worarf das Waſſer bis auf 20 Fuß 4 Zoll am Um fo dankbarer erkennt Bye 5 an, wenn ihm Ge: | Souper vereinigt. — Nach den nun beendigten Zuſam⸗ 


und der Albaneſe Vaſſa Effendi begeben ſich noch] Pegel fiel und iſt der Strom jetzt frei vom Eiſe. legenheit eboten wird, fei iftigen Genüffen | menſtellungen über die Volks⸗ und Gewerbezählung am 

e mid, fine. nei gifigen Genüfien |menftellungen über bie Site, uub Bemerberähtung am 

denten ber gemiſchten Commiſſion für Bosnien reſp. 6.” Uhr Abends ſetzte ſich das Eis bei 26 Fuß in] nen. Das haben die Bewohner uuſerer Stadt am häuſer, davon unbewohnt 31, fonitige Aufenthaltsorte 

die Herzegowina und überbringen zugleich den Irade Bewegung und dauert dieſelbe beim theils ſteigen⸗“ Sonnabend bewieſen, an welchem Tage die hieſige 15, Haushaltungen 11122, Anſtalten 16, Fabriken, 

glich der den Ausgewanderten gewährten Ec, den, a lenken Waſſer weiter. 5 — e pe 2 Nr . 5 e ee 1 1 = . 

N en „29. Febr., 7 8 unter Leitung ihres Dirigenten, des Kreis⸗Gerichts⸗ [am Zähiungsorte wohnend 25 männliche un 

6 Griechenland. Eis ele fi del einem Wafferfande von 15 Fuß Secretärs dee i meißtide = DA 758, an anderen Orten wohnen: 

Athen, 19. Febr. Nach wie ver bildet der] in Bewegung hatte. des Peoeranen wor en dcn grihßeltgee unh | Sandbaltungemittieber 236 ga niich m 158 weihlihe 

‚ Febr. ; 3 t 3, hatte. a mm war ein ſehr reichhaltiges und] Haushaltungs mitglieder 236 männliche un weibliche, 

ae = en * gegen EN — * Laufe des Stromes liegt die Dei De in Summa 56687. Im Jahre 1871 waren 55 864 
ziden Exminiſter den inter eſſanteſten Stoff, 5 


Karin u ER 5 = 915 155 Guten. er ln jetzt an Mans 728 
. ämmtliche Piecen wurden mit Beifall aufgenommen. vorhanden, mithin jetzt ein Minus von 776. 
über welchen von hier zu berichten iſt. Nachdem 5 1 oe die Weichſel. [Nach Die nur aus 16 Mitgliedern beſtehende Liedertafel welche Bromberg, 28. Febr. Hr Juſtizrath v. Groddeck 
die Vertheidigung während ſieben Sitzungen die ir en 7 em Bahnhofe der Oſtbahn.] in er auf einander 1 Zeiträumen den Verluſt ah 1 7 . 75 nach en ee ” 
allgemeine Competenz des Gerich shofes mit allen | Sulm- erebpo : unterbrochen. — Warlubien⸗ i. ch Dirigenten 3 ae . Ru a eim Kgl. Appellationsgericht daſe verſetz 
juriſtiſchen Hilfsmitteln angegriffen batte dere Graudenz: unterbrochen. Fa Czerwinsk⸗Ma⸗ ihrem jetzigen irigenten wieder vo ommen 5 worden. 
tlichte am 16. d. M. d : PR rienwerder: unterbrochen. gefunden, indem derſelbe neben feiner Tüchtigkeit au 
ffentli 16. d. M. der Gerichtshof feinen Plehnendorf, 1. Ma üb, Das Eis i große Geduld und Ausdauer beſitzt, wodurch es ihm auch 
motivinten Urtheilsſpruch, durch welchen er fihl.. ehnendorf, 1. März, früh. Das Eis iſt möglich geworden, den erſt vor einigen Wochen ins Le- 
Uftändig competent erklärte. Er begann ſod ſeit 1 Ur Nachts ununterbrochen im Gange. 8 0 5 Cbor (Singverein) ſo weit 
au der nämlichen Sitzung das Verhör 55 Be. * Neufähr, 1. März, Vorm. 8 Uhr. Sti d b ke en n Erfolg 5 entlich 0 = 
i 1 . N 1 3 5 . 
laſtungszeugen. Bis geſtern wurden 12 Zeugen heute Nachts 2 Uhr iſt das Eis im Gange und können. — Wie faſt alljährlich mehr oder minder, fo 15 
vernommen, von denen beſonders der geſtern ver. fiebt der Abfluß zu keinen Beſorgniſſen Veran⸗ auch in dieſem Jahre unſere Altſtadt nicht vom Hochwaſſer 
örte reiche Abt des Kloſters auf Aegina eine Aus⸗ laſſu g. id x waer fe geblieben. a war des b ſtände vorgezeigt und erläutert werden. 5 
age von vernichtender Wichtigkeit gegen Valaſſo⸗] Zwei Telegrammen aus Dirſchau, 1. März, dal! fal 6 0 bd 15 Sk jo 405 e Ne ſtadt — Eines der älteſten Mitglieder der Wiener Hof: 
oulos abgab, dem er ſelbit di g „Vorm. 11 Uh, zufolge iſt die Weichſel offen] demielben, daß die von der nach der Neu oper, der Baſſiſt Joſeph Draxler, ift in den Ruhe⸗ 
abgab, dem er fe ie von ihm zu Gun⸗ tig Oft führende Pontonbrücke geſprengt wurde und der] f 
en des Erzbischofs von Patras, Averkios, vor⸗ ! An Ei fee. — In der No gat iſt durch 
geſtreckte Summe von 10000 Fr. vorzählte, fie 15 er Eisgang. — Der neue Deich von 
3 er ner ließ h noch rag Bon N . 1 ds, 
gravirende atſachen enthüllte. ine 5 


Traject nur per Kahn bewirkt werden konnte 222 2 a nn an 5 5 
ur per Kahn bewir er 8 

Nachdem am 26. das Waſſer bedeutend gefallen, e dei sole Sehen . 

unverschämte Rolle ſpielten hierbei die Agenten überſchwewmt. — Waſſerſtand bei Dirſchau 

des Miniſterz. Es find nech 90 Belafiungszeugen | 22 Faß, bei Marienburg 20 Fuß. 


e ! b n,] die bei ſolch heit gebräuchlichen Ehren. 
ſtieg es geſtern auf die frühere dae und wurde die —.ĩ XÄv·wæH 
die bereits wieder dem Verkehr übergebene Brücke zum Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
O Aus dem Kreiſe Stuhm, 29. Februar 
u men. N 7 „ 
3 Numäuien. Vormittags 9 Uhr. In vergangener Nacht iſt bei 


ee Male von den beträchtlichen Eismaſſen ge⸗ Die heute fallige Berliner 
Bukareſt, 28. Febr. Der Finanzminiſter Judenberg durch den ſtarken Eisgang der Damm 


prengt. Das entfeſſelte naſſe Element umwogt nun die 
Mauern der Altſtadt von allen Seiten. Eine große An⸗ Börſen = Depeſche war be m 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffer. 
r ; g : d die Schleufe durchgeriſſen. Die Ortſchaften 
bat bei der Kammer die Genehmigung zur Bewil- a ; 
ligung einer Anleihe von 30 Millionen behufs Rofenkan, Er. und RL 8 Lanz 


zahl nahe dem Strom gelegener Häuſer ſteht im Waſſer 
und haben die Bewohner derſelben ſich auf die Boden⸗ 
8 3 nr 2 — 5 ne 
| en überſchwemml. Die Kalhe der ttwe Janz reditactien anzoſen 250%, Lombarden 94. 
Deckung des Deficits und von 50 Millionen In iſt unterwühlt, der Einſturz je ge vär⸗ 
ne 


Bermiläter. 

Berlin. Am hundertjährigen Geburtstage der 
Königin Luiſe, um 10. März, wird das Muſeum in 
Monbijon, das viele auf die Königin Luiſe bezügliche 
Antiquitäten und Reliquien enthält, dem Publikum ge⸗ 
öffnet ſein und es werden letzterem die gedachten Gegen⸗ 


ränme flüchten müſſen. Das Vieh iſt theilweiſe in den 
I Galizier 171%, Reichsbank 158%, 1860er Looſe 114%. 
Eiſenbahnbauzwecken nachgeſucht. Es gilt ni tiger. Der Beſitzer Auguſt Familie 


Ställen der Waser untergebracht worden. Nur noch 
einige Fuß Waſſer genügen, um ſämmtliche Straßen 
der Altſtadt zu überfluthen. Die böſe Weichſel iſt ein⸗ 
1 1 En feigt 1 b ſteht] Recht * de 560 [Brod g 
ad A 5 vielen Bewohnern der Altitadt eine oje Na evor. amburg, 29. Februar. oductenm t. 
— — — . die 3 a Border | zu Kl. Usnitz iſt in Lebensgefahr, die Ret⸗ g Weinen loco . auf Termine ef, — Bone 
d 5 5 gen werde. Fürſt Ghika, er Proſi⸗ tung der Bedrängten zur Zeit unmöglich. — loco ſtill, auf Termine feſt. — Weizen der Februsr 
ul er ment erklärte, daß er die Regierung Abends 5 Uhr. Die Nogat hat ſich ein anderes 1268 1000 Kilo 199 Br., 198 Gd., Ye Mais 
2 er ber e ven merbe und daß, er eu Bett gebildet. Die Gebäude des Beſizers August 
mt als Präſident niederlege. Die Kammer hat ſtehen mitten in der ag Die Familie — 
ah 


Graudenz, 28. Februar. Der Aufbruch des 
Weichſelseiſes iſt ganz regelrecht und glücklich vor ſich 
ni 1268 202 Br. 201 Gd. — Roggen Jr 
U 5 e 4 N Pe 1000 Kilo 145 Br., 144 Gd., Jr Mai⸗ 
— Demiſſion des Fürſten jedoch nicht ange⸗ aus 5 Perſonen beſtehend — fah den Untergang 
men. (W. T) (vor Augen. Alle Verſuche, die Menſchen zu reiten, 


egaugen uud der Verlauf des Eisganges ſcheint im 
ni 146 Br., 145 Gd. — Hafer flau. — Gerſte 
Amerika. gelangen nicht. Da unternahmen es ſechs beherzte ] b 


9 
Allgemeinen ein befriedigender zu ſein. Seit Freita 
Abend treibt das Eis 155 . Maſſen Hordes 
New Nork, 24. Febr. Der Prozeß in St. Schiſſer aus Weißenberg, von Judenberg aus 
Louis gegen den General Babcod. den Privat⸗ in ber Strömung an die Auguſt'ſchen Gebäude 

* des Präſidenten, wegen Theilnahme an] hinantreiben zu laſſen. Unter geſährlichſtem Ringen 
72 awordemſteuer - Unfchleifen ift heute ges mit den Eismaſſen gelingt es, an die Gebäude 
ſchloſſen 117 en; die Geſchworenen erkannten auf | hinan mlommen, mit einem Bootshaken in das Dach 
nichtſchuldig. — Der Ausſchuß für auswärtige] des Wohnhauſes hineinzuhaken, den Kahn anzu- 
Angelegenheiten im amerikaniſchen Repräfentanten- legen. Die der Verzweiflung nahe Familte Auguſt 
haus hat nunmehr die Unterſuchung über die Be und ein Theil ihrer Habe, davon insbeſondere das 4 
. des amerikaniſchen Geſandten in London, Vieh, werden mit in den Kahn gebracht und ge⸗ 
enerals Schenck, zu der „„ der rettet. Während dieſes Rettungswerkes brennt in 
Emma- Mine, eines amerikaniſchen Silberbergwerks, näß ſter Nähe eine andere vom Waſſer umfluthete 
deſſen Actien in London auf den Markt gebracht] Kalhe. Vor dem Gehöfte des Beſitzers Rybickk iſt 
würden, begonnen. Man iſt ziemlich allgemein der eine mächtige Eiche durch die Eisſchollen gebrochen 
1 daß ber General in der Angelegenheit eben | und niedergelegt; in den weiten Aeſten haben ſich 
> chuldlos iſt wie die Actionäre, die vergeblich um | Eitllumpen angefammelt. Das Waſſer ſteigt noch, 
dahingegangenes Geld und die entſchwundenen es ſt bereits in die höher belegene Forſt hinein⸗ 

ſilbernen Träume trauern. getreten. 
— —— * Aus Thorn wird gemeldet: 29. Februar, 
Danzig, 1. März. Abends. Waſſerſtand der Weichſel: og 16 Zub 
Waſſer⸗ und Eisgangs⸗ Berichte. 9. Zoll, Nachmitags 16 Fuß 8 Zoll, Wind NW. 
Weichſelbrücke bei Dirſchau, 29. Febr, Abends Water trübe. Der Eisgang auf der Weichſel iſt 
7 Uhr. Das Waſſer fiel ſeit Morgens von 20 Fuß][ſeh ſchwach. Die ſtädtiſche Brücke iſt zwar noch 
8 Zoll bis Nachmittags 2 Uhr auf 19 Fuß 4 Zoll [vorhanden, aber derartig beſchädigt, daß ſie ohne 


a h 34, Yer März April 34½, Yr Mai⸗ 
u 
mſatz 2050 


(Scyiußbericht.) Weizen 75 März 268. — Roggen 
Wien, 29. Febr. (Schlnzcourſe) Papierrente 68,00, 


das aufgefiſchte Joh fo 
dafür auch Käufer fanden. Prachtvolle Balkenhölzer, 
von Sachkennern zum Werthe von 20 Thlrn. geſchätzt, Pr 
wurden für 5 Thlr. erftanden und weggeſchleppt. Daß Danziger Börſe. 

0 Amtliche Notirungen am 1. März. 
Weizen loco ruhig, der Tonne von 0008 
vg afig u. weiß 130-1352 215-220 ML Br. 
ohbunt . . . 131-1342 208-215 M Br. 


auf fing daſſelbe an zu ſteigen und zeigt jege bedeutende Reparaturen für Fuhrwerke unpafſirbar] 1; Dezember pr. hierſelbſt vorgenommenen Volks, und hellbunt . . 127-131 205-210 K Br. 180-206 
10 fuß oc 5 Pegel. 5 töfeitige Blücen⸗ geworden iR. Asch ib egeſpdene Pie gaht der ann hießgen Bere z.. 12848 4f 190.400 A . A bi, 
öffnun gäntiö, feeieß offer und fein Ciögang; es menaffohtfäteufe 2. Bebr., 8 ß Tach: he > 12EIBAR 19 

3 f Aſſerſta a i N. 3 8 5 x 5 5 
nksſeitige Oeffnung bis auf 500 Meter unterhalb m Pegel 15 Fuß, unter, der Deichkrome und weibliche 62 693, in Summa 115 435, und der n e 126 f bunt lieferbar 198 4 


} g N 4 3 - i 
und bis oberhalb Kniebau vollſtändig mit Eisjhol- | 7 Fuß ei „ Uhr zun das 6 f 


len verpackt. 0 in Aſtündi i 
; Izum Aufbruch und erfolgte ein 2ſtündiger ſtarker Eis⸗ 
Nogatbrücke bei Marienburg. Vormit⸗ gang, welcher mit Stopfung Fe = Das Wafler 
tags fortwährendes ſtarkes und ſchnelles Eistreiben, fin bis auf 15 Fuß 6 Zoll Pegelhöhe, wobei die 
wobei das Waſſer bis auf 20 Fuß 4 Zoll am Pegel] Schleuſen in Gefahr kamen. Einlage, Zeyer, ſowie 
allt. Von Mittags 12 Uhr ſteigt das Waſſer bis] Zeyersvorderkampen 15 tief unter Waſſer geſetzt und 


achmittags 3 Uhr auf 20 Fuß 8 Zoll am Pegel, mit Eis beſtopft. In Zeyer muß die Noth in 15 96.5 Haushaltungen beſteben 25 750 und Anſtalten 31. 


Auf die Militärverwaltung treffen 53 bewohnte Wohn⸗ 
515 21 Qyfonftige l bebt f der 2 
b n Linſtalten. — Am meiſten bevölkert iſt der IV. Wechſel⸗ und dscour g 2 
Polizeidiſtrict (Königsſtraße, Roßgarten, en FL jet ae Bl 9 * 0 
iche Be⸗ 


wobei das Eistreib 3 ird. des überraſchenden Steigens des Waſſers ſehr groß ge⸗ 
1 85 t lag 8 k fein. Die Eisſtopfung ſteßt von unterhalb des 
Wenge be Vormittags 9 Uhr mac in ber arten Si zum Bern den aan, Gele di 
a abwechſelndem Steigen und Fallen 5 5 1 50 feen e und Kraffohlſchlenſe ei 5 mu 
Bei Langfelder Wachtbude geſtern Abend 8 = 
auch 1 Stunde Eis bewegungen, worauf es wieder * Zur Ergänzungswahl für das Ab⸗ 
mn Steben kam. Um 6 Uhr Morgens nod-|geordnetenhaus für den verſlorbenen Abg. 
— Rücken des Eiſes während ie Stunde Hoene find die Wahlmänner des Danziger Stadt⸗ 
um 9 Uhr Vormittags vollfländig gebrängter und Landkreiſes von dem Wahlcommiſſarius Hrn. 
Eisgang bei einem Waſſerſtande von 20 Fuß Polizeid ireclor Dr. Schultz zu Mittwoch das 8 
am Pegel. Mär uſammenberu en worden. ; 596 
ogelgreif. Geſtern Abend 10 Uhr ein⸗ Woblnännern 20985 280 dem Karten und 
Ründiges Eisrücken, hierauf Steigen des Wafier2 316 dem Stadtkreiſe an. In dem letzteren haben 
Es abermaliges Rüden des Eiſes heute Morgen |3 Wahlbezirke nicht gewählt. 
un, u md 15 7 Stunde wieder fichen 5 * = . N 17 ang 5 
iegt die Eismaſſe feſt. ymnaſien und Realſchulen un eſtpren en 
0 ld nicht N ſollen Oſtern 1876 zum letzten Male v und 
Weihlelräde bei Diele au, 1. Mär), Senf Niro. Semmering ob alten werben. 
In Zukun sherigen ius, im⸗ 
nhtenben alien dez Meter van 10 fre de gere ert ni Ne be dokn 
die Nachts 1 Uhr, we dasselbe 23 Fuß 9 Holl am dein uſernannten Needs und Shall rue 
Wa 30 9 72 11 ſtetiges a iiserwiefen werden. 
aſſers bis au Fuß 2 Zoll am Pegel. Geſtern * Heute feiert unſer geſchätzte Mitbürger Hr. 
Abend 10% Uhr löſte AG die Verſtopfung in der Major 1 ſein 50 jähriges Subilänm als 
erſten Brückenöff aung bei einem W ſſerſtande ron] Vorsteher des Hospitals zu St. Barbara. Aus Ver⸗ 
21 Fuß 6 Zoll und es begann ein ſehr ſtarkes anlaſſung dieſer ſeltenen Feier hat auch der Magiſtrat 
Eistzeiben, welches Morgens 1%, Uhr dei einem ſchrelb 1 ein anerkennendes Glückwunſch⸗ 
Waſſerſtande von 23 Fuß 8 Zoll geringer wurde [ſchreden Abetreichen laſſen, f 
und um 2 Uhr nid auftöre, we —— 8 9 a a 


finden ſich im III Polizeidiſtrict: 752 bewohnte und 7 
unbewohnte; der VI. Diſtrict (Kneiphof) hat wiederum 
die geringſte Zahl Wohnhäuſer: 397 bewohnte und 2 
unbewohnte. Die geringſte Zahl von Haushaltungen, bei 
521 männlichen und 4062 weiblichen Bewohnern, hat 
der I. Polizeidiſtrict (Altſtadt ꝛc.) und zwar 1620. Unter 
der bil litärbenöfferung wurden 197 Hen eng 


ctien 115,00 gem. Bp& Danziger Hypotheken⸗ . 
ir 100,25 Br. 5% Pommerſche er 
briefe 110,50 Br. 578. Stettiner National⸗Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe 101,00 Br. 

Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


gezählt. Danzig, den 1. März 1876. 


nehmungen auf. In Kreislacken will Oberſteiger Scholz 
mit mehreren Theilnehmen die Taucherei und den + 


Weniger hat Palmnicken von dem fiscaliſchen Bergwerke 
in Noriyden zu fürchten, da dies ihm an eine = 


Bernſtein, außer dem durch die Waſſerſtrömung mitge⸗ 
ng 1 Tage ofen 5 fe 8 3. 
ilſit, 28. Febr. In Folge des anhaltenden 
Thauwetters iſt der Mem u m in den letzten Tagen 
bis zu einer Höhe von 5 Meter angewachſen; es haben 
die Vorbrücken am Traject bedeutend verlängert werden 
müſſen, und es ift geftattet, nur e paſ⸗ 
ſtren zu den Die niedrig gelegenen Wieſen und die 
nterims⸗Chauſſee ſtehen unter Waſſer. Bei jeftgejehter 
teigung des Stromes ten wir innerhalb 8 Tage 
Eisgang zu erwarten. — Der diesſeitige Chauſſeedamm, 
welcher zur Eiſenbahnbrücke führt, könnte als fertig be⸗ 


Roggen loco ift 1268 mit 146 f. er Tonne bezahlt. 
Termine Pille i 
ſcher 151 & Br. Regulirungspreis 146 K — Kleeſaat 
loco rothe 129 M 9e Kilo bezahlt. — Spiritus loco 


Getreide-Beſtände am 1. Mäxz 1876: 
Weizen 30 309 To., Giso 3376 To. Gerſte 1025 


g Pol 11 
Eisſchollen den Strom abwärts treiben. Sonſt Kaserne leben, Blat die rg St Den 
ganz u en 10 übe bin ie * re der son 955 e R. 9 ne 1 75 
eſtern Aben r kam die Eisſtopfung |er dem Holzhändler G. von deſſen Hof mehrere loben 

bei Gnojauer Wachbude in Aufbruch und 2 — Holz efioblen und an bie Yafarren E, für 10 Pf. 
ren anzunehmen if, daß zwiſchen hier und Lerkauft hat. — Am 27. d. Mts iſt der Schmiedegeſelle 
Pieckel freier Strom iſt. G. in die Wohnung des Schmiedegeſellen K. gedrun⸗ 
Nogatbrücke dei Marienburg, 1. März, gen uud deshalb gegen ihn wegen Dausfriedensbruchs 
Morgens 3 Uhr. V b n. zen, der Strafantrag geſtellt. — Geer en Rad 
gen hr. Von ne Nachmittag 3 Uhr Nr. 39 und Abends Jopen⸗ 


bis 8 Uhr Abends allmäliges Wachſen des Waſſers er 1 0 hornfteinbränbe. welche von 


von 20 Fuß 8 Zoll bis auf 21 Fuß 3 Zoll am] der Feuerwehr mit leichter Mühe gelöſcht wurden. — trachtet werden, und dürfte, um die Unbequemlichkeiten 
Pegel, hierauf bis 3 Uhr Morgens Fallen beſſelben Ven oled G. ſind in den letzten acht 5 — des Trajects beim Eisgange zu verringern, die Paſſage 
bis auf 20 Fuß am Pegel, während dieſer ganzen nicht unethebliche Quantitäten Klobenholz geftohlen. für Fuhrwerke auf der Eiſenbahnbrlicke freigegeben wer⸗ 
Zeit mäßiger Eisgang. — Nachdem der ganze Eis-] Als die Diebe find ſechs Knaben im Alter von 11 bis] den. In der heutigen Verathung, zu der ein Vertreter 
ang bisher in die Nogat gegangen iſt, hat ſich in 15, Jahren ermittelt, welche über die hohe Umfriedigung der K. Ostbahn aus Bromberg und ein Reglerungs⸗ 
— untern Stromgegenden und den Einlagen bei des Volsplages geklettert find und gemeinschaftlich die Afefior aus Gumbinnen, der Zanbrath, der Oberbürger⸗ 
ahendem Haff⸗Eiſe ein ſehr 5 ei d d Entwendung ausgeführt haben. — Die im Gange meiſter, der Vorſteher der Kaufmannſchaft und die Mit⸗ 
8 ein ſehr hoher Waſſerſtand da⸗ befindliche Reviſion der Maße und Gewichte bei den Hecht des Kreisausſchuſſes berufen waren, wurde der 
elbft gebildet. „ gig, | Gewerbetreibenden im 5. Neviere hat wieder fehr viel [Beſchluß gefaßt, daß von Seiten der Regierung an den 

i Bogelgveif, 29. Febr., Abends. Die Eis- Contraventionen gegen die Maß⸗ und Gewichtsordnung Handelsminiſter die Bitte gerichtet werden ſoll, daß die 
Ropfung von hier bis zur Stüdlauer Käm pe liegt] zu Tage geförderk. Eiſen bahnbrücke für Fußgänger und Fuhr⸗ 


0 
en 329 To., Rübſen 45 To., 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 1 März Wind: SSW. 
Anugekoumen: Juylland (SD.), Snicker, Aar⸗ 


uus, leer. 
zu Be Nichts in Sicht. 


Barometer ⸗ Thermometer 


d 
8 Her. Binten im Freien. Wind und Wetter. 


59 4 333,95 ı + 0,9 | WR. friich, bewölkt 
118 335,81 | 0,0 SW. flanu, bezogen. 
12 33569 + 12 |SS%,, lan, bez., (Schnee) 


. ERBEN: 


r F 


S. Hirschwa 


Große Partien vorjähriger 


Srühjahrs- u. Sommer 


für Paletots, Anzüge u. Beinkleider, halt— 
bare Buckskins für Knaben Anzüge, find 
bereits in größter Auswahl eingegangen. 
Es zeichnen ſich die diesjährigen Stoffe 
durch neue Farben, gute Muſter und billige 
Preiſe empfehlenswerth aus. : 

F. W. Puttikammer. 


Als ehelich Verbundene empfehlen 
Anna Barth, geb. Wüſt, 
ermann Barth, 
arine « Ingenieur. 


Nemw-Hork, den 1. März 1876. N 2 Die „ 
Er a Piensforte- Fabrik C7 


Dis Verlobung unſerer Tochter 

Melltta mit Orn, Branden- 

burg, Lieutenant im Ob preuß. 

Fuſilfer⸗Regiment No. 33, beehren 

wir uns hiermit anzuzeigen. 

Danzig den 1.9 — 1876. 
Emil 


| 
| 


Hugo Siegel, 
Danzig, Heiligegeistgasse No. 118, 


JA, empfiehlt ihre Fabrikate in Planine’s nach den neuesten bewährtesten 
X Verbesserungen in grosser Auswahl, verschiedenster Form und Austattung. 
> Desgl. ausgezeichnet gnte Flügel, vom grössten Conoert= bis 

e zum kleinsten Stutzflügel hinab, unter Garantie und billigster Preis. 


und Frau. 8 
notirung. (7152 y) 9 


www 


Meine Verlobung mit Fräulein 
Melitta Keiler, älteſten Tochter 
des Herrn Emil Keier, zeige hier⸗ 
mit ergebe nſt an. 

Danzig, den 1. März 1876. 

Brandenburg, 


— — — 


5 8 
— 
De 8 


S AR 
Par 2 n 


Danzſger Geſang Verein. 


Sonnabend, den 11. März 1876, Abends 7 Uhr: 
im großen Saale des Schützenhauſes: 


Aufführung. des Odysseus 


n Max Bruoh 
5 für Chor, Soli und Orcheſter. 
Unter gäiiger Mitwirkung 
der Kammerſängerin Frl. Breldensteln aus Erfurt, 
des Fräul. Assmann aus Berlin 
des Könſglichen Domſängers Herrn J. Sohmook aus Berlin, 
des Harfenoirtuoſen Irn. Rob, Lehmann aus Stettin. 
geſchätzter Dilettanten und unter gefälliger Leitung des königl. Muſik⸗ 
dirigenten Herrn Laudenbach. 


Lieutenant 
im Oſtpr. Fuüſilter⸗Regt. 
No. 33. 


8. v BER, 


Die erlobung unſerer Tochter Karola 
mit Herrn Max Toeplitz aus 
Dan beehren wir uns hiermit anzuzeigen. 
arſchau, den 27. Februar 1876. 
7150) Joseph Bergson und Frau. 


ten 
Marie geb. Günther zeige ich hier 
durch tief betrübt in meinem und meiner 
Kinder Namen an. 
Göttingen, den 29. Febr. 1876. 


r. dum, 
Geheimer Ober⸗Medicinalrath 


Numerirte Plätze für Saal oder Loge a 3 A., Stehplätze 1. A. 50 . Texte 
und Profeſſer. a 80 J find in der Gruffatien-Banplung des Herrn Constantin Ziemssen, 


„Zlemssen’s |!nsaie No. 77, zu haben. 
ar A andlung, | - 


Pastor, Da — ä 
55. Lan ni 7 5 Durch große Massen- Einkäufe ift es uns gelungen, 
"aueh ae n folgende Posten Waaren zu enorm billigen Preiſen an B% 
= uns zu e und haben dieſelben, um ſchnell damit zu räumen, 
Ot Idruckbildern von heute a 3 Ausverkauf ausgelegt: | 
in hocheleganten waſchächten Goldräbmen 100 Die 1 ar Creas-Handtücher; abgepaßt, 
liden Preiſen. 7 rb R 28 
Sanne Pier fed Aukerft kun. 100 Stuck graue Handtücher, Elle für 2 9: 
lere acc an unterscheiden Oriiralen f 200 Stück 1 enthaltend 20 Mtr. — 30 Ellen, 
pecielle Aufmerkſamkeit erlauben wir 80 c. breit, 3 pro Stück. 4 
uns zu richten auf das Blloniß 1 it ſen,, 
Sr. M. unferes Kaifers, 100 B Tischdecken mit Franſen, 
1 f » 

ne wit Ahle ab 50 Damast-Tischgedeoke mit 12 Ser- 
vletten, extra groß, Werth 12 K, jetzt für 7 K. 


Der Vorſtand. 
— 


Krone. Als Gegenſtück zu demſelben das 


Sr. K. ft. . unſeres 
ſtronprinzen. 


Beide Exemplare > eine wahre Pracht⸗ 
Zeiten. 


50 Dizd. Damen-Pantalons und Neglige⸗ 
Jacken in Parchend und Satin enorm billig. 1 

I Partie graue und gelbe Dessert- Ser- 
vietten, das halbe Dtzd. 12 ½ Hs 8 

I Posten weisse Unterröoke, darunter oa. 8 
Sohleppenröoke für die Hälfte des Preiſes. 

10 Dizd. sohwarze Steppröcke, früher 3 4 
10 %, jetzt für 1% 20 % 5 


Kiehl & Pitschel, 


Leinen⸗Handlung und Wäſchefabrik, 


i 71. Langgaſſe 71. 
Einen kleinen Poſten Stücke und . Stiloke 
Le Yet ſowie Shirting und Nogli 8. die 8 
a a ER von dem Inventur⸗Ansverkauf noch übrig geblieben ſind, werden 2 
& gut 255 g b 1 
Ein laufen geſuch. Adr neo Breisan. i zu bekannt billigen Preiſen verkauft. | 
gabe werden in der Exp. dieſer B’g. unter e ede er ZERO 


7144 erbeten, : . 


1 Kiermit die ergebene Anzeige, daß ich 5 

4 nach gegenſeitiger Uebereinkunft 
mit heutigem Tage aus der Firma 

Sonntag & Lienan ausgeſchieden f 


n. 

Gleichzeitig beehre ich mich dem ger PA 
ehrten Publikum mitzutheilen, daß ich & 
am 1. April er. ein 


er. ei 
Cigarren⸗ u. Tabaks⸗Geſchüft 
für meine eigene Rechnung in dem bis⸗ 
1 herigen Lokal (Kürſchnergaſſe) eröffnen P 


werde. 
Danzig, den 29. Februar 1876. 
. Hochachtungs voll 


Bernhard Lienau. 


empfehlen die ſo eben eingegangen Neuheiten in 


halb- und reinwollenen Kleiderſtöffen, Bardges, Cattunen, 


werden äußerſt billig ausverkauft. 


lauf Wunſch, beſonders beaufſichtigt werden. 


Seen ens 


im Ap | 
Dong » man e., 

[1 6, 95 an, ) * } 
50 Dtzd. Oorseis mit Meohanique b. 6 % an, Frau Laura Rappoldi-Kahrer, U 


im Saale des „Freundſchaft 


2 


au 
Jaconnets. 
Kleiderſtoffe "SE ii 


Waſſermühle⸗ und Bäckerei⸗Verkauf zu 
Leeg⸗Strieß bei Danzig. 


Dienſtag, den 14. März 1876, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage 
des Beſitzers die Grundſtücke zu zeg⸗Strieß No. 11 und 12 ungetrennt an Ort und 
und Stelle meiſtbietend verkaufen: 

Die Grundſtücke beſtehen aus: 5 . x 

a) einer im Jahre 1871 neu erbauten Waſſermühle mit 14 Fuß Gefälle, 3 
Mahlgängen, nebſt Graupen uad Reinigungsgang ꝛc.: 

b) einer im Jahre 1871 neu erbauten Bäckerei, einem Wohnhauſe, den dazu 
gebörigen Stallungen und ca 3 Morgen Ackerland; f 
e) einem ma'fiven Wobnhauſe (früher Chauſſeehaus zu Leeg⸗Strleß) mit ge⸗ 

wölbtem Keller, Stallungen, Gemüſe⸗ Obſt⸗ und Blumengart 'n. 
3 Jeder Bieter hat im Termin eine Caution von 1009 % zu deponiren und übers 
nimmt Käufer die Keſten der Licitatien, des Contracts und Stempels. Die näheren 
Bedingungen ſind in meinem Bureau, Hundegaſſe No. 111, zu erfahren, werden auch 


mm Termine bekannt gemacht. 
Joh. Jac. Wagner Sohn, Anctionator. 


Burean: Hundegaſſe No. 111. 


Einen ſehr guten po yſander um Offizier⸗, Vortespes⸗Fähnrichs⸗ 


27 (incl. Prima) und Ein jährig ⸗ u ⸗ Fr ei⸗ 
Stutzflügel, 


willigen Examen, ſowie zu denjenigen 
Examinas, behufs Eintritt in die Kaiſer⸗ 

überſait'g, mit Erard’icer Mechanik, 

habe zu billigem Preiſe zu verkaufen. 


liche Marine, wird, mit Einſchluß der 
Ph. Wiszniewski, 


Mathematik den geſetzlichen Beſtimmungen 
7146) 3. Damm 3. 


gemäß vorbereitet 
Ungewaſchene Wollen 


früher Sandgrube, Kaninchenberg 5 
vart., jetzt Sandgrnbe 6-8, vart. 

kauft zu hoben Preiſen, um Bemuſterung 

und Preisangabe bittet 

Blumberg, 


B 
Zwölf kräft. Zugochſen 
(7104 
M. 
7093) Aftſtädtſchen Graben 33. 


habe zum Verlauf. 
egen Todesfalls bin ich Willens mein 


Vorwerk Neuen burg. 
Gut Brakau bei Marienwerder, 


Rich. Schoeler. 
Kräftigen Mittagstiſch, 
2000 Morg. groß, zu verkaufen oder zu 
verpachten. Herr Tesmer, Langgaſſe 66, 


zu 5 und 6 Fr., in und außer dem Hauſe, 

im Speiſe⸗Lokal Seiligegeiſtgaſſe 58, 

iſt zu weiterer Auskunft bereit. r 
2 in ſehr bübich, 


vis-a-vis dem Gewerbehauſe. 
u tomanfiid) gele⸗ 
genes Wohnhaus, 


maß iv mit 6 Stuben, Entree, Keller ꝛe. 


nebſt Garten, Stallung e e 
ee, eine kleine 


Selonke’s Theater-Saal 
Sonnabend, 4. Marz, Abends 7 Uhr: 


Oeffentliche 
Feſt⸗Vorſtellung 
veranſtaltet vom Allgem ei⸗ 


nen Bildungs⸗Verein. 

Programm ı Feſtmatſch v. E. Schüler. — 
„Plauderſtunden“ Luſtſpiel von Großmann. — 
en R der Lie⸗ 

r Leitun e enten = 
Muſikdirector Früh N * 
Müller a. d. Werra, comp. für Männerchor 
m. Orcheſterbegleitung v. Ernſt, Herzog von 


Exp. dieſer Ztg. unter 7149. Sachſen, — Den Frauen, für Männerchor 
18 ſunges Mädch 3 nd v. Neithard, — Der alte Fritz auf 
Ei mil en Sele an ! Sansj * ci, Männerchor v. Schäffer — 


Ballet. — Gymnaſtik. — Ouvertüre z. d. Op. 
Wilh. Tell v. Noſſini. „Rataplan der kleine 
Tambour“, Vaudeville v. Pillnitz. — Stille 
Liebe, Polka⸗Mazurka. — Ballet. — Hymne 
an die Nacht, Männerchor v. Beethoven. — 
Ein deutſches Lied, Männerchor mit 
Orcheſter von Hermes. — Nur im Herzen 
wohnt die Liebe, Männerchor v. Witt. — 
Turneriſche Tableaux bei farbiger Be⸗ 
7 leuchtung ꝛc. 

Nach der Vorſtellung „Ballkränzchen“ gegen 
75 Pf. Extrabeitrag per Herr. Entree für Saal 
50 Pf. Tagesbillets 3 Stck. 1 Mk. Nummer. 
Sitzplatz 60 Pf. Loge 60 Pf. Fremdenloge 
75 Pf. Königsloge 60 Pf. pr. Billet. Ganze 
Loge 6 Mk., ganze Fremdenloge 7 Mk. 50 Pf. 
2. Rangloge 3 Mk. — Billete für numerirte 
Plätze und Logen find zu haben bei den Herren: 
E. @renbenberg, Langenmarkt, Warnath, 
Heilige Geiſtgaſſe 40 und im Theater 
Lokal. Saalbillets bei den Herren: 
nath, Uhrmacher Jaugen. 2. Damm 11 
und Worin, Neizergaſſe 14. 


Der Vorſtand des 
Allgemeinen Bil⸗ 
dungs⸗Vereins. 

Stadt-Theater. 


Donnerſtag, den 2. März. (. Ab. No. 11.) 
Zum ſechſten Male: Die Reiſe um 
die Erde in 80 Tagen. 

Freitag, den 8. März. (Ab. susp.) Beneſtz 
für Herrn Glomme. ollſtändig 
neu einftubirt: Die beiden Schützen. 
Komiſche Oper von Loi 

Sonnabend, den 4 März. (7. Ab. No. 12.) 
Zum ſlebenten Male: Die Reife um 
die Erde in 80 Tagen. 

; Die Vorſtellungen von „Reiſe um die 

Jlerde in 80 Tagen“ werden becorativer 

Schwierigkeiten wegen in kurzer Aufein⸗ 


Fellx Behrend, 
7125) Steindamm 25. 


wei Knaben 


Een zu Oſtern Aufnahme in meiner 
enſion, auch lönnen die häusl chen Arbeiten, 


Herr Pred. Bertling, ſowie Herr A. W. 

Jantzen (Badeanſta 1 wollen die Güte 

aben näh. Auskunft über mich zu ertheilen. 
Marie Gollchert Wwe., 

Danzig, Fleiſchergaſſe 7. 1 Tr. 


ift von ſofort oder April e 
miethen die Bel⸗Gtage Bon enhube, 5 
heller Küche = 


B Gr. Wollwebergaſſe ni 


Entree, hellem Cabinet, 
beſonderem Haus raum, 
und Keller. 


A 


Herr E. Rappoldi. 
8 ch 225 enschel. 
lets a 3 Ah und a 2 &. bei 
„A. Weber, anderfolge gegeben. 


Buch-, Kunſt⸗ u. Muſik⸗Handlung, ' Selonke’s Theater. | 


Langgaſſe 78 
DEN Donne ſtag den 2. März: @aftfpiel der 

SB us ase, Nene 

naſtiker⸗, u. Pantomimen⸗ 

Verein Frisi Geſellſchaft des Hrn, Alt. fer- 

mandes. U. A.? Weihnachten. 

r Die Plehnendorfer. 

Scherz mit Geſang. Der Narr im 
Faß. Komiſche Pantomime. 

Königsberger Pferde⸗Lotterſe 1 3 dh 

Berliner Flora⸗Lotterie & 3 K., 

Arndt⸗Denkmal⸗Votterie a 8 K. 

Zur 3. Kl. der Schletzw.⸗Holſt.⸗Lotterle 
(Ziehung am 8. März er) babe noch 
kai Kauflooſe a A. 3,75 disponibel. 

Theodor Bertling, Gerberg. N. 

rr f nn nn U U CU 


Verantwortlicher Redacteur: H. Röckner. 
Druckund Verlag von A. W. Kafemann, 
anzig 
Hierzu eine Beilage. 


DT Theater n. Tanz- 
keränſchen 


är, “ 
l. Garten“, 
No. 


E 
Fomilienbillets: 3 Stück a dh 1 find 
vorher bei Herrn Reißmann, in der Een“ 
ditorei des Herrn Schwede, Jopengaſſe, 
und in der Eigarrenhandlung des Herrn 
The Hausthor 6, zu habn. 3 
n der Abendlaſſe nur Einzelbilletö 


a 50 H. 7 Uhr. Anfang 8 Uhr 
5 neh Abr. 95 g 
Kaſſene öffnung rer Vorſtand. 


Donnerſtag, den 2. 


Neugarten 


Beilage zu No 9612 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 1. März 1876. | 


2 er Zeitung. Anleihe (geſtplt.) 213. 1868er Prämien⸗Anl. (geſtplt.)] M. Br., 11,60 4. Gd. — Schmalz, Wilcox 61 KA. bez.] Nr. 00 32—33 M, Nr. 0 29%—80 A, Nr. I. 23% 
Börſen⸗Depeſche der Danis 5 13. 3 Imperials 6, 30. Große ruſſiſche Eisenbahn Speck, neuer ſhort clear 57 K tr. bez. — Hering, Schott. bis 24 M, Nr. II. 19½ —20 M, Nr. III. 16—16% K 
Ben. 29. Febr. 5 >: 97 8 brut 159. Ruſſiſche Bodencredit- Pfandbriefe 104%. — crown, und fullbrand 3737,50 K tr. bez., Iblen] — Roggenmehl Nr. %ı Berliner Marke 24%, M, No. 
7 7 . white loco 11,60 a 11 63 5 April Productenmarkt. Talg loco 54, 50. Weizen loco] crownbrand 25,50 dk tr. bez., do. Bruce 27,50 K II. do. 18% 4 — Weizen behauptet. Roggen und 
81 ‚65 bez., r März 11,65 bez., dur April] 11, 25. Roggen loco 6, 75. Hafer loco 4,50. Hanf! tr. bez. Gerſte ruhig. Hafer feſt. Am Mehlmarkte wenig ver⸗ 
11.65 bez. loco 36,50. Leinſaat (9 Bub) loco 13, 00. — Wetter: Breslau, 29. Februar. Kleeſamen ſchwach zuge | ändert, geringere Weizenmehle gefragt. Die Preiſe ver⸗ 
London, 29. Februar, (Schluß Courſe.] Con- 11 Grad Kälte. führt, rother ſehr feſt, r 50 Kilogr. 57—59—61 ſtehen fi franco dier er 100 Kilo je nach Qualität. 
feld 94. 5 l. Italieniſche Reute 70%. Lombardenn Newyork, 28. Sebruer, (Schlußcourſe.) Wechſel auf bis 67 AL, weißer blieb gut gefragt, Kr 50 Kilogr. a] —— [0 
9%. 3K. Lombarden⸗ Prioritäten alte 9%. Zr Lom⸗ London in Gold AD 86 6., Goldagio 14, % Bonds bis 80-82—89 &, hochfein über Notiz. — Thymothee Siebmarkt. 5 
barden⸗ Prioritäten nene , 5/8. Ruſſen de 1871 . dee 1885 117½ do. 5% fundirte 118%, ¼ Bonds mehr offerirt, Sr 50 Kilogr. 31—38—35 AM — Reygras Berlin, 28. Febr. 10 8 Am heutigen 
5 uſſen de 1872 99%. Silber 53%. Türkifche 1887 121, Eriebahn 18%, Central⸗Pacific 108 ¼, 18—21 K. Markte ſtanden zum Verkauf: 2641 Rinder, 7726 
leibe de 1865 20 Je. 5 et. Türken de 1869 2356. 6 ewyork Centralbahn 116 ½. 9 otirung des Berlin, 29. Februar. Weizen locd Yr 1000] Schweine, 1484 Kälber. 5268 Hammel. Der Handel 
Vereinigte Staaten, 1885 104%. 6 Ver- Soldagios 14%, niedrigſte 187%. — Waarenbericht. Kilegramm 175219 A nach Qualität gefordert, Ye war in allen Viebgattungen recht flau, ausgenommen 
einigte Staaten 5% fundirte 106 ½. ae Baumwolle in Newyork 12%, do. in New⸗Orleaus j bez., der Mai⸗Jüni in Hammeln, die wegen der geringeren Zufuhr etwas 
Silberrente 84. Defterreichifche Papierrente 6014. 6% | 12%, , Petroleum in Newyork 1444, do. in Philadelphia 197,50 — 199,00 M. bez., 5er Juni⸗Juli 201,50 — 203 00] beſſer im Preiſe waren und lebhaft = wurden. 
uugariſche Schatboude 32%. 6 fel ungariſche Schat⸗ 14, Mebl 5 D. 10 C., Rother biahrsweizen 1D. A, bez. doe Juli⸗Auguſt 204.00— 205.00 . bez, er Preiſe ftellten ſich für Rindvieh in beſter Waare auf 
bonds 2. Emiſſion 90%. Spanier 19. 5% PBernana 36. 0., Mais (old mixer? 890. Zucker (fair tefining | September⸗Ockober 207,50 —209,00 K. bez. — Roggen 57 A, Mittelwaare 48 M, geringe 30— 36 &, wobei 
34½ — In die Bank floſſen beute 40 000 Pfd. Sterl. Mus obados) Te, Kaffee (Mio) 17½ Schmalz loco Ye 1000 Kilegr. 147189 1 nach Qualität noch Manches unverkauft blieb. — Schweine galten in 
We nannt Berlin 20 65. Hamburg 3 Mon. (Marke Wilcor) 13% C., Speck (ſhort clear) 12% C., efordert, er Frübjabr 150,00 — 151,00 M bez., „r Mai⸗ beſter Waare 63 M, Mittelwaare 54—57 K, geringe 
20,65. t a. M. 20,65. Wien 11,72. Paris Vetreidefracht 7%. Juni 149.50.—150 60 K bez., Jer Juni⸗ Juli 149,5 150,00 51. 4 — Kälber waren beſonders flan und galten in 
25,%½0. Petersburg 30 f. eee b, % Inli-Auguſt 156,60 150,50 f. bez., 7er Sebt., beſter Waare 60 4, Mittelwaare 51 A, geringe 36 K 
Liverpool, 29. Febr. [Baumwolle. (Schluß⸗ Productenmärkte. October 152,00 — 152,50 4 bez. — Gerſte loco 7 —. Hammel, die ſchnell geräumt wurden, galten in 
bericht) Umſatz 8000 Ballen, davon für Specnlation Königsberg, 29. Febr. (v. Portatins 4 Grothe.) | 1000 Kilegr. 132177 A u. Qual. gef. — Hafer loco Jer] beſter Waare 60-63 A, Mittelmaare 51 4, geringe 
und Grport 1000 Ballen. — Middling Orleans 6 Weizen Jer 1000 8 hochbunter 1278 195,28, 1000 Kilo r. 135.—182 A. nach Brel. gefordert — Erben 42 A; Alles für 50 Kilge. Fleiſhgewich. 
ar 0e 3 6%, fair DObollerab 476, middl. 198/97 196,50, 129@ 199, 130/18 202,25, 203 AM. bez., loce 9 1000 Kilogr. Kochwaare 172—210 4. nach (Mild-Beitung.) 
‚25 


1312 190,50 . bez. — Roggen der 1000 Kilo inlän⸗] Weizeumehl ur 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sad Berlin, 24. Fin 5. Mahlo.) Für Berlin 
bras 47 7, seie Smprma 8, fai ö ; No. 0 2, z2 ‚20. © und 1 25,50 babe ich immer noch ein fehr ſtilles Geſchäft zu refe⸗ 
as 44%, fair Pernam 7, fair 0 d billicer. r. 1268 188,75 A. bez. Februar Negulirungspreis 134 bis 2400 — 7 71 Zr 100 Kilogr. unverſt. riren es iſt eine Flauheit in biejem Artikel, wie dies 
4 ide A. Ob, meh 3 95 * r Zeh Min jet vielen n a DE, 900 der enz Was 255 

6%, Januar-⸗Verſchiffung r Segler 6% d. 4. Br., 136 1 Gd. — Gerſte 1000 Kilo große 5.70 - 30,65 K. ben, der Marz Arril do. 7er April⸗Mai bangt wird, it und bieint feine Pam nd wenn an 
Paris, 29. Febr. (Schluß bericht) 5 Renz 142.75. 15150 K be. h er 9 1000 60s 208 A bi, e Mairguni 2008 A ben biee qu berabgeieten, Brelen, abgegeben mid, jo if 

: 
t 


8 \ „ Yes. Var Juni⸗ i 1 i 7 i 
66,30. Anleihe be 1822 118,96. Stalienilche dee bees 151 & fe, — Wohnen ne 100 Kilo 173,25 Ja 50-3106 dk da, a5 J 1 t l aul en and in Fifi . 


Rente 71,00. Ital. Tabaks⸗Actien —. alieni⸗ A. bez. — Wicken e 1000 filo 222,25, 226,75 K bis 21,05 M bez. — i Pr 100 Kilogr. iſt d : N : 
JJ Dub SR Hk De ᷣ (( 
arbiſche. St 5 „90. Lombardiſche] Spiritu iter ohne Faß in Poſten i 7 Februar 63,7—63,8 A bez., ei jähri i ; g 
ß . . aheprasie, Me nicht, au erinnern 


N 55 5 . Allem Anſchein nach bekommen wir in Butter 
de 1869 127,00. Türkenlooſe 57,0). — Credit mo⸗ 46% . Gd., März 47 A. Br., 46% . Gd., Februar: 63,7 63,8 K. bez., r Mai⸗Iuni 64,1 A bez., Pr ür die x billi : 33 f 3 
bilier 193. Spanier erter. 18,68, do. inter. 16,68. Suez April 47% M Br., 46% A. Gd., abe 47%, 2 „ K. B 975 01210 — iran 8 ee — 
caual⸗Actien 767, Banque ottemane 488, Societe 1 Br., 474, M Gd, Mai-Juni 43% MA Br, 47% raff. % 100 Kilegr. mit Faß loce 28 „ bez., ſüßer Sahne, a iſch als Eilgut frei Berlin 
generale 533, Egypter 320. — Feſt, Renten belebt, 4 Gd., Juni 49% M Br. 48%, M Gd. Juli 50%, |Y%r Februar 26,1 A. bez., er Februar-März — wurde bezahlt r 50 Kg. 130 — 140 &., feine Tafel: 
andere Werthe ruhig I. Br. G5. r M bei, Yor Geptember Ockeder 25,2 n. ba. —] butter von Gütern, Holländereien 110130 A, gute 
axis, 29, Febr. Productenmarkt. Weizen Gb, September 52%, M Br. 51½ M Gb, kurze Spiritus Jr 100 Liter 100 . = 10 C00 & loco Eßdutter, friſche Stückenbutter von Märkten, in Kübel 
rt der Februar 27,00, 7er März 27,00, er] Lieferung 46%, & bez. . [ohne Faß 44,2 4. ben mit Faß Pi Februar 44,9 A| und Tonnen eingelegt 90—105 K.; geringere 80—90 K.; 
27,80, Yır Mai⸗Auguft 28,25. Mehl gut bebpt., Jer Stettin, 29. Februar. Weizen r April:Maı nom, der Februar⸗März 44,9 nom., Yr März alte 60-80 4. (Milch⸗Zig.) 
Februar 58, 00, Yır 1 58,00, der April 58 50, 195,50 K, 9 Mai⸗Juni 199,50 k. — Roggen Yr| April —, zur April⸗Mai 46,1-459 M bez. el I NE 
e 60, 75. Rübbl matt, 7 Februar] Februar 143,00 A., er April⸗Mai 144,00 f, ½ Mai-Juni 46,5 K nom. 7er Juni⸗Juli 47,6 K nom., Kaffee. 
00, der. April 85,00, de Mai⸗Auguft 82, 00, er] Mai ⸗ Juni 144,00 4. — Nübbl 100 Kilogr. Yr | Pr Juli⸗Auguſt 49,3 — 49,1 K. bez., der Auguſt⸗Seplember m. Amſterdam, 28. Febr. In der verfloſſenen 
tember Dezember 81,00. Spiritus ruhig, 7er Fe⸗] Februar 64,00 4, der April⸗Mai 64,00 . 50,3 50,1 di. bez. . Woche fanden weder in erſter noch in zweiter Hand 
bruar 46, 00, %r Mai⸗Auguſt 47,75, piritus loco 44,20 K, der Februar 44,80 K, 7. Frankfurt a. M., 28. re: 55 Harburger, | Umſätze von einiger Bedeutung ftatt; dennoch haben die 
ee 8. Febr. (Schluß courſe.) Zon- Apr Mai 46,00 M, Pe Mai⸗Juni 46,80 . — Commiſſions⸗ u. Agenturen⸗ eſchäft.) Wetter: trübe. Preiſe ſich gut gehalten; unter Auctionspreis wird 
TTTCCCCCCCCCCCCC Perlen foco|.- Mein Giger nnd Gere 16-19 1 2 Hefe Enke Ind bie ringen mnchen ehraben 
ton. . . 157%. | 13,10-—13, f ez, Regulirungsprei 5 gen 17—17, — Gerſte 18— — Hafer Stille fi ie fo rend ungünſtigen Berichte von 
Barifer Wechſel 2 Monat 827%. 1864er Prämien- 777 März 12,40 K. bez, Yr September October 11,75 171 4 — Raps 34 36 4 — Weizenmehl Kam wohl bauptſächlich Schuld. b 2 


Berliner Feubssärje som 29. Februar 1876. 


Obwohl der beutige Geſchäftsverkehr eigentlich Zu⸗ mifchen Eiſenbahnactien erfrenten ſich wiederum reger | Dortm. Union belebt und ſteigend. Ausländiſche Staats- | unbelebt. Preußiſche Eiſenbahnpriori 
nahme oder größere Regſamkeit nicht gewinnen 1 Beachtung und ſetzten ihren Ver re fort. Die anleihen wurden ei lebhaft chandelt und be⸗ Geioritkien zum bel e en 
ß prägte ſich doch in der allgemeinen Haltung aus, daß Umſätze auf dem Gebiete der internationalen Specu⸗ haupteten ſich in guter Feſtigkeit. Renten und Italiener ihr bisheriges Niveau faſt ohne Veränderung. Auf 
die Börſe es gewiſſermaßen freudig begrüßt, daß die Perg Ar blieben fehr gering und wickelten ſich mit unverändert, Amerikaner begehrt, Defterr. 1860er Looſe dem Eiſenbahnactienmarkte berrichte im Allgemeinen eine 
Nun scheut de ſo glatt und leicht vorüber gegangen iſt. größter e ab. Oeſterreichiſche Nebenbahnen singen aber ſehr belebt und ſtark fteigend. Von Auffiihen|fehe feite Stimmung. Leichte Bahnactien waren eher 
Man ſcheint denn auch dem neuen Monat eine zuver⸗ dagegen reger um und motiren meiſt etwas höher. Von] Werthen waren Fonds feſter, Prämi,nanleihen dagegen vernachläſſigt. Bankactien beliebt. Induſtriepapiere 
ſichtlichere Meinung entgegen zu tragen. Die einhei⸗ den localen Speculationseffecten waren namentlich! matt. Preußiſche und andere Deutſche Staatspapiere ziemlich feſt. 

7 Zinſen vom Staate garautirt. 


Oypotheken⸗Pfandhr. auf. Bod Gr. b. 2925 179,50 12, cu 101.10 4% 1 

bend, dane fangen 1W, [nur e 0 ee ee, er 7 Jig. Sl mn m mann; ; gte Lr-rerg, (106. f % Man dies, g fg, 
. ß . | 5960| 0t. Gundesgn. | 35 | 0. |Derimätktenmen.; 10,801°0 
Br. Staats ini. 4 a ag 98,50 eon Part- Ott, | „ [Gertimstittin 130 2% Weimar-Gera gat. 46,75 2¼ reg Gras 578,75 Sönigsb. Ser.. 83 5½ Antaz- u. Sauraßb.“ 58 10 

* 31 93/251 unde. do. n — rat sam-. | 8420| & 29,75 2½% fcban.- Auen we 597 |MeiningGroitt.| 75,75 4 tenbem, Bin 24,40 1 
Stonts-Eauisig. 288,251 San. Oy. fbr b e | 7740| An- 101.50 GYelmeen@ime 26,25 — | Haustieren | 5 | 96,75] Nerddentſcewant 129.50 6% i. ru 86,10 6 
— 22 12 6010. dae 109,25 55. e 4 | za. 2 K N 5 Srcb- aus 538 familien 2 05 Dek. Grit. Ank. 310,50 5 ee 29 3 
. 3 rent Dt. 5 5 * „en- Kr. emen 2 Galizier 86,30 3, %% TNoeo-n 100,90 | Br. Bodener. St. 96 8 
e il 88 90 ere er u | 3 101.90. de. cr. 1% ge 4% | 6% kae enden 8 9750 (Sr sms. 117,70] 84 Lee e 2 
ö 40 ur. Sm. rtz. 100 : „5% kn 3 „0 HalleBoran-Bur. rent. Nut, . 54 5 5 | 85,50 | Breuß. Grd.-Ank. 50,75 0 
er 4 64 ee. fe de» “ar ) © 1058 20. St.-. 24,90 0 3 350 0 ne 5 | 99,70 | Bom.Ritterjö.-3. | 123 9 wen 
Bomm. 10. 4 95,20 de e r eee. 102.50 Saanobes-Altenbet 18 O oeger- Brent Sr 50 | 8 | arscan- Tt 5 95,50] Ehaffauf. Buro. 72,25 5 er 5 
r | de wma | 2 |102 vo. Et. Ir. 34.50 0 [f de. Berend. 244 5 —— Schleſ Bantuerein | 82.50 6 fe, Ar 
— neue do 94,90 Bert. mar- 59,80 et 2 : 71,40 genrena-Boien 24 0 20. B. junge — | 5 Bank: und Induſtrieactien. Stet.@rreinsbant | 8 O jet 223 
. un aarcnmen Ianlıoean| pe. zunananer | 8 [100,60] 2%, Pr 1.88 | 0 Jsmeinnsmane. | 5730| &% eee « 9,10) 0: eee 
N 3 95,250 5 ze 1854 4 106,80 do. n, 0 magden.-Hatberft. | 68 3 wände Bahn 27,50 — IMertiner Bant | 86,50, 0 f uctien d. Colonia 6000 55 = He 
de: „ 81,70 ve. Sas, v. 188008 114,90 — | 4 | 78 BEER en 340 re Sta | 83,50, 8 [Mei Mentoren 80 | 0, Imanvereintsahune| 26,25 „ | wur 12 
. „ 8 2 
„. be. 18 (106,50) be. Ace v. 1860 — 297 Inmäniidefinieige | & |103,80 Be % [Aufl gens. |104,50| 5 k ert aer er [191 14% Pernes. 86 8 Imre 440 
* 1 10780 Unger. Oma lb 79,10 janrr Wk . 1% | 5 | 19,80 erg 1 cs “ 23 ee 0 rel. Com. (Er) 2 2% Tentiüe Baugei. nn . bs 2 Kn. 6 
* „Eiſend.-An. 10% 5 Re 5 Schweiz. Anions, Werl, Fandelz- S. 88, . Ei ; 0 
SS „ e e eee 4 [mein 
* 4 97 . N. N Murk. Alen — erat. Discontod. | 64, . .| 86,75 
— de. 4 97 20 2 1950 Gilenb er 5 Nordhauſen-Erfurt 53,75 4 a Nun bend. J erk, 2 4 1 7 1 eule . 

— ‚ . do. Ant. ‚Stamm n.Stomm | ba. 8: — iſche Prioritäts ; 67.70 4 1 7,90 Sulaten 
At do. be. Anl. 186216 | 99,50 Prioritäts⸗Actien. Oderſchl. 4. u. d. 15550 12 Obligationen. 5 3 60 0 8 12 0 Guvereigeu 20740 
Bayer, ü- " ee 5 = = 125 I 3 4 fe zu dos. Bit. B. 1 2 Oettarb- Bahn 5 56 Benziger Nrivatb. 115,25 7 | Nordd. Bap.-Fabr 19 0 | 22.-Francs-St. | 168 

F b. 50. 82105 Bi Mikei , Dkprenp. Eübbate 29, +Rafgau-Dderdg. 65 arm. Bart 110,10 6 Ssdlertwaſchin. 20,25| 5% Imperial — 
— 88.70 de. ds. von 187215 99,70 Meugiiä-mtärt | 82,5 3 da. Sn, 71,75 0 tren. Rune, | 5 72,25 Deutsch Benon.m.| 89,90 5½½ ee 4.90 9* — a 4,17 
. G. 34/109, 20 Auf. Stiegl. B. Nl. 5 | 82,10 | Srnlin-Ansalt 113,10 8% det Oderutens. 105,50 6 ½% for. Staa | 3 820,75 Hautſtbt Wa 78,50 5 Tariiser Nom 37 Orne Barmer — 
— «Rosie 8 173,75 ”. nel. . Ant. S 97,40 Bertin- sher. 29 55 . S. 108,50 6 ½ tende .de. 3 286,50 ws. Eg. a. b 105,20 3% Sings ea. Suan — O oasis Nan. 176,90 

W. u 4 N va VIA M. 866] 177,50] Berlin-Görlit 37,50 0 f Aheiniſche 117 18 j#6ibdR.5%Oblg | 81,50 Deuiſche Reichs- Bt. 158,40 — ze, 2x. . 020| 2 do. Silberzuden 184 

Oldenburg. Aol 8 138, d bu, Kam TAG 5 176,90 vo St.-. 71,50 5 bein-Nab⸗ 17.20 8 to eme. 5 78,50 Deutſche Unlonb. 78,50 0 oel Sb . 29,751 % | Muiiibe Banknoten 264,70 


Die Schmiede⸗Arbeten für den Neubau 
® des Kaiſerlichen Dber-Boftdirectiong- 
ebäubes ſollen in Submiſſion vergeben 


gabe der dadurch zu beweiſenden Thatsachen F 


. N ERDE RR I ARE AR A FE I 
ker Richter ſo zeitig zum Termine anzu | h 


Beka Unt machung. Wir empfehlen zu Heinen ſicheren Sparanlagen 


a ; , ns ch zu demſelben herbeige⸗ 
werden und ſteht hierzu Termin an auf Für die Werft ſollen 1700 Mille Zie⸗ b e e berbeige- | ® 
ontag, den 6. März er., gelſteine befcafft werden, ., Im Kalle des Ausbieibens wird mit der in ri nal⸗ en 
im B Vormittags 11 Uhr, der Su mifien ver ie Unterjuung und re über 1 

ureau des Unterzeichneten, Mottlauer⸗ „Sum uklage in contumaclam verfahren werben. 5 £ : 

Bin 15. Die er Fe Women bar von * 15 Marz 577 1 u dieſem 17 —. 375 ſind die Zeugen der Mailänder 10-Franes.&oole ee. 1 ir 109,689. 

. i i \ b . nklage vorgeladen. | ß . ä ‚000. 
C Wee le Were ben Bebeuns 1676 ee >: 0: 0000 
Danzig, den 23. Februar 1876. im Burcau der unterzeichneten * Königl. Kreis⸗Gericht. Bukarosten Solrenchäse - Pe ae DD 

Der Bau. Inſpektor. F I. Abtbeilung. Barletta 100Francs-Looſe, . 100,000. 
reichen. 0 in Herzozswalde, ene Meile Chauſſee Oant. Frelburd 15. Franes-Looſe, Fr. 45.000. 
f Math. 6854] Die Lieferungsbedingungen, welche auf 3 — eutſch Eylau, fleben bis zum Finnländer 10. Thaler- Loe. 3 5 225 
Die * für den Neubau des portofreie Anträge gegen Erſtattung der 12. März incl zum Verkauf: Braunschweiger 80 Tülr ese, 5 88332. 
Ir n Ober + Boftvirectiong- Ges | Ecpialſen abſchriftlt Baar werben, | 1. eur englifche #tute, Schweiß ⸗ Die Looſe Babe neben der Gewinn. Cbance den nicht > unterſchätzenden 
7 3 fle 1 wer⸗ Saanen den . im fache, 4 Zoll 7 Jahre, Neitpferd, h Vortheil einer fortgeſeßten Co uröfleigerung, da befanntlic neue Find n. An 
* RP t Se 6. März er Hale den he 1876 auch für ſchweres Gewicht: M teiben in Deutſchland nicht mehr emiktict wee den dürfen und aus dieſem Grunde M 
F "Ra ſerliche Werft. 1 105 2 elfe; bubtet? Be. J dane ginge wird. ter alten duch bie 4 vefp. Gmal jährlichen Berloofungen 2 
f ’ s ahre, Nei ; immer geringer . 55 
in Bureau des Unterzeichneten, Mottlauer⸗ — —— 3. eine Rappftute, 5 Zoll, 6 Jahr; A Wir übernehmen die kostenfreien Controle ſämmtlicher Verloo- 
? „ No. 15. Die Bedingungen können »rorlama. 4 eine Enmmerrappfinte, 7 Boll fungen für alle der Amortiſation unterworfenen Effekten. 
Melbſt, ſowis bei Hrn Baumieiſter Hancke, Gegen div Wittwe Caroline Chmie⸗ 5 Jahr, preuß. Pferde, gefahren auch | 5 & h 1 
Vage — — 0 . 5 lewe ka in Brattiw, iſt nach Inhalt des „ TB: ähriger Fuchswallach 1 yer Gel orn, Tanz ß, 
Der Bauinfpector Beichlufes des Kon glichen Streis-Werihts | . noch At d ruht, Reit leg.. Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft. 


8583 Izu Löbau, vom 2. Februar 1876 auf Grund 5 
ey 655 | der Anklage ſerift vom 22. Iamuar 1876 die] „ Nellecianten werden erfucht, ſich am die 


E FERNER SS SS IESTESDSPRSSSE 2 urn en 

Die Nempner⸗Arbeiten für den Neubau ö ; Gutsverwaltung zu wenden und werden Stellensuchenden om I. März keſtet die Milch 1 

ji 8. ubs fen Scheele n wegen Diebſtahls eröffnet auf Erfordern von Bahnhof Dt. Eylau Ps Sm Par nenn 3 Zi Kae 
w e ollen in ubmiſſto 14 7 


l ; abgeholt. . ann das seit Jahren renommirte Bureau ! 7120) Scheibenrittergaſſe 13 
; r biean ee am an Zur öffentlichen Verhandlung der Sache Herzegewalde, den 28. Febr. 1876. 1 ‚ar er sr 5 
Montag, den 6. März g * den B. Juli 1876, 7042) Die Gutsverwaltung. e nn — 177 Die K nigl. Kreis⸗ aſſe 
ittags 9 Uhr, 1 Sun SEE BR = Frische Silberlachse, 
JJ en U 2 ars. | TÜrHTHe Pflanmen und „usische Silberlachse, Thorn ſucht einen Bü⸗ 
8 5 5. e done P > ö 2 ” Sohte — 
Üf, fie Bei Seren Baureifer Bande, aer de fa lage ed anlernen Pflaumenkreide, höhm. e hee e agen Fre, renu⸗Gehilfen. 


Rel 12, eingei 5 8 A a . 360 B ’s Secfisch-Handlung. 
Wei n e Yehrnar 1076. eee we die hl ere Bergen Pflaumen giebt bill aß doch rider Miß ohfr) 0 7 Milch Zwei junge Kaufleute 
6886) Der Bau Inſpector. dienen en Beweismittel mit zur Stelle zu A. V. Zynda, Hund 9 119. en er i Herze 5 0 Gusen a „ 


Nat h. bri gen, eder ſolche unter beſtimmter An⸗ 


Ausverkauf. 
Um Platz für die zur Früb⸗ 
jahrs⸗Saiſon täglich aus Arbeit 


& 
1 Die Kupferwaaren⸗Fabrik, (5 
1 Maſchinenbau⸗Anſtalt unde: omen 


Deutsche 
Feuer-Versicherungs- 


Actien-Gesellscha 
zu Berlin. 


Die Gesellschaft versichert gegen Feuer- 
schaden jeder Art zu billigen und festen 
Prämien und unter coulanten Bedingungen 
Anträge werden sofort effectuirt durch den 

General-Agenten 


Otto Paulsen, 
4239) in Danzig, Hundeg.Bl. 
In jeder Buchhandlung zu haben. 
So eben erſchienen. 
Verlag von Rich, Skrzeozek, 
Löbau (Weſtpr.). 


geſellſchaftliche Stellung 
der Juden 


von 
Dr. Joseph Kolkmann, 
Königl. preußiſcher Kreisrichter. 
Preis 60 Pf. 

Der belannte freiſinnige christliche Ver⸗ 
faſſer vertheidigt in dieſer Schrift die 
Juden gegen die in der Neuzeit gegen ſie 
gerichteten Angriffe. (7132 


Keſſelſchmiede Sonnen 
A. HORSTM ANN kegenſchirme 


zu ſehr ber een billigen 
7 4 reiſen 
in Preuß. Stargardt | f 
empfiehlt ſich angelegentlichft zur Anfertigung der neuern Maiſch⸗ und Brenn⸗Apparate für 
Spiritus⸗Fabrikation. Beſtellungen auf neueftes Syſtem (Holländer oder Ellenberger), fomie na 
meinem eigenen Verfahren, werden ſtets ſolide ausgeführt 2 
Zugleich empfehle ich meinen neu conſtruirten Maisch-Kühler, durch welchen circa 
3000 Liter Maiſche in 30 bis 35 Minuten bis auf die zur Gährung erforderliche Temperatur, bei verhältniß⸗ 
mäßig geringem Waſſerverbrauch abgekühlt werden 


} „Zur näheren Auskunft und Lieferung von Entwürfen zu etwaigen Um⸗ oder Neubauten von Brennereien 
reſp. Spirifus⸗Reckificationen bin ich gern bereit und halte mich beſtens empfohlen. 


A. Horstmann. FFF 


Schirm ⸗ Fabrik 


Adalbert Karau. 


13 1715 und billig 
angga 
5. im Töwenſchlotz 35. 


5 ih. Hul 


Korb’s Hotel, 
Danzig, Holzmarkt No. 12. 


Hotel erſten Ranges, neu und comfortable eingerichtet, hält ſich dem rei⸗ 
und Preußen hat Auftrag zum Verkauf 


ſenden Publikum beſtens empfohlen. 
anzig, im Februar 1876. Ad 9 h K b 
Ol or nachzuweiſen 
0 a — 8 8 F. Fehlauer 
8 6930) in Gr. Zünde felde. 


Auction zu Weißhof, ener eee 
im Dan ziger Werder bei Krampitz. 


Curike's Chronik 


in guten Ausgaben, werden zu 
kaufen gesucht. Preisofferten nebst 
genauer Bezeichnung der Beschaffenheit 
werden sub 7101 in der Exped. dies. Ztg. 
erbeten. 


zur Wäsche 


befördert 
Auguste Zimmermann, 
Lang gaſſe No. 5. 


10 Beſitzung. u. Herrſchaften 


ieder Größe in den Provinzen Pommern 


findet am 8. März, 12 Uhr Mittags 
ſtatt. In einem Alter von 3—24 Monaten 
koꝛumen zum Verkauf: 


23 Bullen und 
21 Färſen 


der großen Amſterdamer Race. 
ußerdem junge Eber und Säue der 
großen Porkſhire⸗Race. x 
Die Rindviehheerde ift mit gutem Er- 
folg vorzugsweiſe auf hohe Ma deen 
keit gezüchtet. Verzeichniſſe auf unſch 
verſandt Bei rechtzeitiger Anmeldung 


a 
E 


Dampfer „Neptun“, Capt. Liedtke, 
ladet nach den Weichſelſtädten bis Gran: 
denz und tritt ſeine Reiſe nach dort bei 
erſt offenem Waſſer von hier an. 


g das Gedeihen beſonders gefichert, empf. 
in 3 und jährig. krätigen Pflanzen pro Mille 


Näheres bei (7069 . in Hohenſtein und Dirſchau 1 mit 5 Di 10 Zi, Gene fünmliche Gartens 
Shit Hair 8 Donnerſtag den 30. März er., . 
PFF Dahms, Neuſtadt i We 
- ) Cotillon-Gegen- | 
Dampfer-Verbindung 2 stände, 100 Gentuer Malzteime 
a Nee Rab elt. 
ird n er Tage von hier na etim i 
erbebirt mit komiſchem Inhalt empfiehlt in BF erei Hundegaſſe 11,12. . 


Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 
Ferdinand Prowe. 
A. Bauer’s 
Gärtnerei u. Samenhandlung 
DANZIG 


Langgarten No, 37/38 
empfiehlt zum Beginn der Saiſon 


ämereien aller Art 


neueſtem Genre und in großer 
Auswahl 


Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 3. Be 
Auswärtige Aufträge, um 
deren Zuwendung ich exgebeuit 
bitte, werden prompt und ree 
ausgeführt. 


Vor ER ER gewarnt! 


SR 


Vorzügliche blaue 8 
Lupinen offeriren 
Radons! j & Behrendt 


in Pr. Stargardt. 
Roggen⸗Futtermehl, 
Weizen⸗Kleie, 


1 Rapschiinder, 1 Getreiderein gungsmaſchine, Ernteleitern, 1 Heuleine, 


franco dd. Mohren-Apoth., Mainz 


und deren Depots-Apoth.: Berlin: > 
B. 6. Pflug, Louisenstr. 30, Stettin ig 


und Cigarren⸗Geſchäft, ver: 
bunden mit leicht verkäuflichen 
Nebenartikeln iſt andauernder 
Krankheit halber für 1000 Thlr. 


gegen Feuer und Diebe. Allgemein 
in Gebrauch bei allen grossen englischen 
Häusern für Aufbewahrung von Geld u. 


We 


laut illuſtrirtem Preisverzeichniß, welchesſ £ N 2-Prä aralte 88 
atis verabfolgt wird, und neben Gemüſe⸗ MER 905 I rapara del. S f nicht ei Ge mahl 4 Dünger⸗Gyps 
jet und Blumenjamen, Getreidearten, & sicher Krankheiten H- lich eingebracht werden. 8 i franzöſiſchen und deutſche 
artoffel, Roſen, Florblumen ze. viele 4 5 Den Zahlunge⸗Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction \ denne Pata e 
N we nee I für „Ver deen Opgsne 5 3 € anzeigen. Unbekannte zahlen ſofort. B Pr illig 
reiche 5 178 ener feste — . 035 Joh. Jao. Wagner Sohn, = u jun. 
Geldschränke Ven ur re gn e Auetlonator. Bureau: Hundegaſſe 111. — 
gewähren den grössten und besten Schutz N eier gratis 2 8 en 4.50 re | Ein gut eingeführtes Tabaks⸗ 
So 
2 
8 


Juwelen. Für deren Sicherung gegen ee 2 
Diebe und ebenfalls zur Aufbewahrung Königsberger 2 TTT 
K Pferde-Lotterie 2 No. 7116 in d. Exped. d. Ztg. 
gegen Kouersgeia — —. reisiisten franco Ziehung 31. Mai 1876. 2000 Ge } 

FF winne. Hauptgewinne: 5 complete feine! ũN˖fff.ff um 7 chäler der höheren 


Lehranſtalten eine gute und billige 
nfion Jobanntsgaſſe 66, parterre. 
Die Herren Prediger Bertling, Director 
Dr. Oauer und Director Dr. Panten 


werden die Gi 5 
hellen Güte haben nähere Auskunft zu 


remer Cigarren⸗Tabrik. 
erſteuertes En gros - Lager für den 
ofverein in Hannover. — Etwas Aus⸗ 
gezeichnetes, preiswerth, in feinen Ha⸗ 
vana⸗Cigarren, 73er Ernte, unſortirt, O 
Orig.⸗Kiſten 250 Stück, 6¼ . Garantie: 
Schöner Brand, Geſchmack und Aroma. 


I. April finden 
Equipagen, als erſter: ein hocheleganter 3% p. 
Biererzug nebſt Landau r. 30 Gr A 
winne, beſtehend in Luxus- u. Gebrauchs⸗ 
vierden ac. ꝛc. Looſe à 3 Reichsmark find 
u haben bei den Herren Th. Bertilng, 
h. Matthisssen und P. Zacharias 


—— 
een! = 
| (535 E 81 > 


Eu 3 8 in Danzig. 6803 — N U ae I AB N). _ 7, Johanna Ouno. 
0 r ’ 18 7 — —— — —_ 
angenehme Qualität und ſchöner Brand, M hl 1 d | N r = ers. 

f . Oeig -A. 250 St, nerkennung eines hochgeſtellten holländ. Offziers. a 

15 Mart 9 2. Nach dabe e i k lt er . k. A buen „Der 65 aht felt 1 daß nach dem Geb rauche acanzen 1 k. 


Die ſeit 17 Jahren erſcheinende und 
überall bewährte Zeitung „Vacanzen⸗ 
Liſte“ weiſt alle offenen Stellen des 
In⸗ und Auslandes — für Kaufleute, 
Lhrer, Lehrerinnen, Landwiithe, — — 
amte, Chemiker, Techniker, Aerzte, Benmte 
jeder Chance, Dirigenten ꝛc. — gewiſſen⸗ 
baf und honorarfrei nach, welche Bireet 
ohne Vermittler zu beſetzen find. — 
Stelle⸗Suchende abonniren durch Poſt⸗ 
anweiſung: monatlich (5 Nummern) 3 Rmk., 
dreimenotlich (13 Nummern) 6 Rink. incl. 

ranco⸗Ueberſenvung nach ſedem Orte, beim 
uchhändler A. Betemeyer in Berlin, 
Gertraudtenſtraße 18. 3454 


Einen Conditor-Gepilfen 
ür die Backſtube, ſowie ei s 
125 ſucht die Conditorei Dog — 
6773) Ed. Srengenberg. 


TFTTTTTTTTTT T 
Fleiſchergaſſe 68 D,, vis-a-vis dem Stadt⸗ 
Muſeum iſt eine 


fein möblirte Wohnung 


mit verſchließbarem Entree, eine Treppe hoch, 
ungenirt, mit auch ohne Burſchengelaß vom 
1. April zu vermiethen. (7185 
Eine herrfhaftticge Wohnung von 1 Piecen 
= nebft Zubehör iſt vom 1. April er. zu 
vermiethen. Off. w. u. 7143 in der Exp. d. 
en] Zeitung erbeten. 


Skurcz und Umgegend zur Nachricht, 
daß ich mit dem heutigen Tage Herrn 
H. Boss in Ekurez eine Niederlage 
meiner ſämmtlichen üblen: Fabrikate 
übergeben habe. j 

Indem ich letztere dem geehrten Publi⸗ 
kum empfehle, erlaube ich mir zu bemerken, 
daß die Mehlpreſſe bei Hrn. H. Boss 
ſtets dieſelben ſein werden als ab Mühle 
hier und ſoll es mein eifrigſtes Beſtreben 
ſein, das geehrte Publikum in jeder Hin⸗ 
ſicht zufrieden zu ftellen. ; 

Stocksmühle bei Pelplin, 

den 1. März 1876 
7109) O. W. Plöske. 
Amſtände halber iſt hier im Ort ein ſchönes 
dauerhaftes Haus ſehr preiswürdig zu 
v erkaufen. Wegen feiner äußerſt vortheilhaften 
Lage und ſehr zweckmäßigen Räumlichkeiten 


17 & i u einem Material⸗Geſchäft geeignet, da ein 
ertbeit. Näberes Porlechaiſengaſſe 6886 ſolches Geſchäft in dieſer Gegend der Stadt 


2 Treppen. 8880 nicht vorhanden ift. Auch ift daſelbſt eine ber 
5 ger 2 1 Backer ſogleich zu verkaufen oder 


auch zu verpachten. 
eis 4 e ac Stunden ie en können ſehr günſtig ge- 
n Pas Auttcke, 


ſtellt werden. Auf mündliche oder portofreie 
Hundegaffe 70, am Kuhthor, Anfragen ertheile ich nähere Auskunft 
6934) 1 Tr. hoch. 


nit. 
Braunsberg, a. d. Oſtbahn, d 26. Febr 1876. 
Tiſchbutter 2 1 1 50 N. Euwes Logenſtraße.— 
i iſche Tiſchbutter a 4 
De 8 ele und Backbutter & 1 
10, 20 und 30 8 (7044 


Braunsberger Berg⸗ 4 | 
empfehle Hamel erg. 6. chlößchen. 5000 Thlr. ri 


7 
Von heute ab außer Danziger Actien⸗ ſichere Hypothel à 6% hinter alten Pfand⸗ | geprüft und muſikaliſch, wird für 4 Mädch 
in noch gut erhaltener Kachel Ofen 


2 (öß-|brieren auf einem Gute nahe der Bahn, in von 7—11 Jahren zum 1. April geſucht. a 
Ein noc, dau ſteſen werden in Laufen — „ Bergichlöh — — Gegend, ſind zu cediren und werden Gef. Offerten mit Angabe der Ansprüche Verantwortlicher Redacteur H. Mäc ner. 
geſucht Scheibenritergaſſe 13 


5. Schoewe's Reſtauraut, Nefl. um gef. Adr. unter 6926 in der Exp. erbittet Druck und Terlag ven A. WKeſemann 
7945) Fr. Keſſler. 7073) 36. Heiligegeiſtgaſſe 36. dieſer Ztg. gebeten. Klatt, Elbing, Herrenſtraße 46. ig. 


eumatismus⸗ und 
Gicht⸗Ableiter 


beſeitigen alles Reißen in den Gliedern, 
auch bei veralteten Leiden haben ſie ſich als 
ede e Mittel bewährt. 


des rheiniſchen Trauben⸗Bruſt⸗Honigs vn W. 8. 


ckenheimer in Mainz durch zwei ſeiner Kinder den beunzubigenbe Öuften 
ER Halsich.merz, woran fie Mr 155 Krankheit der Maſern leidend waren, 
U geneſen 5 
ſehr ſchnell genel bruar 1875. 


ind. ; 
Kampen Holland), den a 3 Hoolboomy Oberfllieutenan 


Commandant der a ea 

ie unterzeichnete Fabrik fieht 
Warnun . wiederbelt veranlaßt, die ee 11 
Con 
ſumenten vor den fortwährend verſuchten Nachahmungen 
unſeres Trauben⸗Bruſt⸗Honigs durch, eetrügeriſche Winkel⸗ 
fabrikanten, welche von dem ſtarken Abſatze unſer ts allein 
ächten Originalproductes etwas mit abbekommen möch en, zu 
warnen. Man kaufe nur in deu von uns ausdrücklich auto⸗ 
riſirten und bekannt gegebenen Depots, welche nur allein unſer 
ächtes Fabrilat führen — Jeder Gebrauchsanweiſung ſind die Originalen 
unſe er Stempel und Etiquetten nebſt dem Preis der einzelnen Flaſchen beige⸗ 

druckt. Verkaufe ſſtelle in Danzig bei Herrn 


Richard Lenz, Saupt⸗Depot, 


Parſümerie- und Droguenhandlung, Brodbänkengaſſe No. 48, 
Parſüme . de 1 1. K Wund 80 t 0 5 
bei Magnus Bradtke, Colonal und Delicateß⸗Waaren⸗Oandlung, 
3 Sager aſſe 7, Ecke des Vorſtädt. Grabens und J. G. Amort, Co- 
lonial- und Delicateß⸗Wagren⸗Handlung, Langgaſſe Ro. 4, Ede dr Gr. 
Gerbergaſſe und gegen Nachnahme von dem Fabrikauten Herrn W. N. Zlokon · 
heimer in Mainz (Comtoir: Schönhauſerſtraß: 5). - 


ı Eine Erzieherin 


reis 1 A. 50 
eder Hilfeſuchende wende ſich ver⸗ 
trauensvoll an 


E. Ellendt, 

7003) Bütow i. Pomm. 
S merzloſe Zahnderpationen, Plombiren 
mit Gold ıc., ue künſtlicher Zähne. 
0. Kniewel, Heiligegeiſtgaſſe 25. 
Sprechſt von Mora. 9 bis Nachm. 4 Uhr 


Gründlicher Unterricht 


im Engliſchen und Franzöſiſchen wird 


—— 


|— 


